
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1919

110 (6.3.1919) Abendausgabe



WM KM 2 Btflf . Avend -Ausgave . Skbreltelsie Zeitaag Ladens.

^ Nezugs - ^ reise :
HR Ä °bne „Jllustr. Weltschmt'
^ - L mit . Illnstr . Weltschan'
"" «» risrube - ^ ji

2in tfv, ' »onaßfet
w d ° 5 >̂ t I .2L 1 .42
fc ' £ ? eI8fteIIeB - 1 -35 1 .55"

?? !»» Haus g«.
« - . . . 1.35 1^ 5

? °w«rts : bei « b,
» ..̂

« a- Poftschalter 1JX US
•Sof.

'lm ? ^ efträger
J/ ®U2mal ,ns Haus 1 .46 l^ST

"» '-Wninmet . . . w « f«.
JHrf. t ^ kchäftSSev «:
V *7 und Lammstr .-Ecke, nächst
^ .^ erstraße und Marktplatz.' »« imck Hr . 83!8.15# .

Zeneral-Anzeiger für Siatlstulje und das dadffche La^d. .
Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .

Weitaus gröhte Bezieherzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Hiaenturi und Verlag von
ffttb . Zbittgatttn .

Chefredakteur : Albert Herzvß.
Verantwortlich für allgeiu . Politik
uui> Feuilleton : « ntvn JHiihftpb ,
bad . Politik, Lokale» und ailgem .
Teil : II . !5rlir. » . Seckenborff. bad .
Ciironik t:. Sport : N . t<»n»er# tier ,
für den Änzeigenreil : A . Rinderl»
»acher, sämtl . in Karlsruhe i . B.
Berliner Perlretu »-!: Berlin W IV.

Anzeigen .
Die Gewalt . Kolonelzeile RiPs «.
Die Reklamezeile 1 Mk ., Reklame«
an 1 . Stelle l .LS Mk. die 5!eile,
außerdem ?<1°/oTeuerungSzufch!as .
Äe , WiedervoUm^en icrrifRabatt , bt*
*ei Ricytem ^aUunq oeS Mieles , jU 1
itr̂ m BerreZduuqen und bei £ fxtni $er

ctifcer Ätoft tritt .

Telefon : Geschäftsstelle Nr. 86. Karlsruhe , Donnerstag den 6 . März 1919 . Telefon : Redaktion Nr . 309. 35 . Jahrgang .

neuen Mahnahmen der Reichsregierung.
-̂iebnis der Verhandlungen mit der Berliner Arbeiterschaft .

Scrliit , 5 . März . Aus den Verhandlungen zwischen den

fc; fii 1" ** * Berliner Arbeiterschaft und der Regierung ergaben

Sieru ^ . nächste Zeit folgende gesetzgeberische Absichten der Rc -

fcijjr
1; ®j-e Ar bette träte : a) Die Arbeiterräte werden als

-Won ^ Znteressenvertreter gtuni>jätzltdj anerkannt und in der
ii)i tb

'j ukB »c .ankert. Ihre Rechtsabgrenzung. Wahl und Aufgaben
ein sofort zu veranlassendes besonderes Gesetz geregelt,

^ stellt ^ **ie einzelnen Betriebe sind Betriebs - , Arbeit « » - und An -

»» wählen, die bei der Rezelung der allgemeinen Ar-
? "̂<iltnissc gleichberechtigt mitzuwirken haben .\ " injyluji/c 1cu/vt'vjn muftuu/ineu vuuv,i-

>«{{51 <>ur Kontrolle und Rege ung der Produktion und de ? Waren-

^ . werden für alle Industrie- und Gewerbezweige Arbeits-

nî .^ 'chnften gebildet, in denen die Unternehmer und Betriebs-
und Angestellten und die Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-

Wmivnen mitwirken .
'Stc i >ir t ^ bestimmte territoriale Bezirke werden Bezirksarbeiter-
!erx. , " beiterkammern ) und für das ganze Reich ein Zentralarbei-

Äj»!. ^ bildet . In den Bezirks - und Zentralräten sollen alle, selbst
"Mistenden , auch die Unternehmer , sofern sie Berufe aus-

V ^ ^ reten Diese Räte haben bei den Sozialifierungs -
mitzuwirken und sind , zur Kontrolle sozialistischer Be-
Eewerbszweige heranzuziehen . Sie haben weiter alle

flA ' t% n und sozialpolitischen Gesetze zu begutachten und das
^ciit 4 >̂ che Gesetze zu beantragen. Die Neichsregierung wird

Äob. ? ^ lrat vor der Einbringuno wirtschaftlicher und sozialer
T hören.

rkrrtsrecht : Ein Gesetz über ein einheitliches demo -
Arbeitsrecht mit dem Ziel der Schaffung dem-okratijther

»el-cr !
^ ller Verhältnisse in den Betrieben ist sofort der Ratio -

\ lotnmJung vorzulegen .
3'ftlr

^ " zialisierung : a) Die Berichte und Vorschläge der To-

^ / ^^^ugskoimnission werden sofort eröffnet , b ) Das Sozialistcrungs-

luiin p
"1*1 das (fiejetz von der Sozialisierung der Kohlenbewirtschas -

"lifeiin oon der Reichsregierung und dem Staatenausschug bereits
l?t5rp ;)U

Imcn und der Nationalversammlung zur Beschlußfassung UN -

ttt c wurden . Weitere Sozialisierungsmahnahmen werden un -

'n ^
'" zuzichung von Sachverständigen und der Arbeiterrät« sofort

/ Vs genommen .
ö»ch^,

' " tä r. Alle nach den allAemeinen Strafgesetzen strafbaren
'ichtei, werden auch bei Miiitäkpkrjonen den bürgerlich :« Es-
^ ih .^ .Kewiefen. Ein dementsprecheüder EeZetzeniwurf ist von der

Gerung bereits vor eine ? Woche in der Rationalversomni-
wr^^ ekiindigt worden und wird mit Beschleunig,rng fertiggestellt

kch/ ' Lebensmittelversorgung . Die Regierung hat be
h!:.» i. S. I .. Ofl {. ^v>~m U<.«T pMifii/ftrtflKMff t (»h^Ä KM
"' tide » ®eotiln«t» ban die Lebensmittel unter Ausschalti '.ng jedes UN -

Zwischenhandels durch Verwaltung der Gemeinden an die

Kenten verteilt werden . An der Verbesserui ĝ der Lebens -
^ rsasjung wird dauernd gearbeitet.

,,
Ueber die SemelilWirtschaft .

'^ eitspsilcht und Arbeitsmöglichkeit . — Verwertung von

Bodenschätzen und Naturkriiftcn .
Weimar, 5. März. Die versassunggebend « deutsche

'^ Versammlung hat das felgende Gesetz beschlossen, das nach
" inunz des Staatenausschusses hiermit verkündet wird:

Jeder Deutsche hat dlc sittliche Pslicht, seine geistigen und
'tfothr i * fräste so zu betätigen, wie es das Wohl der Gesamtheit
»Nt, . Die Arbeitskraft als höchstes wirtschaftliches Tut steht

"eJMs
^^utzc des Reiches . Jedem Deutschen soll die Möglichkeit

^ rfc
" tBer^ en ' durch wirtschaftliche Arbeit seinen Unterhalt zu

^ /soweit ihm Arbeitsmöqlichkeit nicht nachgewiesen werden

v
®trd für seinen notwendigen Unierhalt zesorgt . Das ?!ahere
urch besonderes Reichsgesetz bestimmt .

!'niPl.n
~ • Die für die Ver ^e 'ellschaflung geeigneten wirtschaftlichen

îe A^^ ? »»gen, besonders die Gewinnung von Bodenschätzen und
?Atzung von Naturkrüften in Femeinwirtschastzu überführen ,

^ ciii
IC

- Erstellung und Verteilung wirtschaftlicher Güter für die
®ut fchoft zu Gunsten des Reiches , der Gliedstaaten, Gemcin -

-ebun
^ elmein^everbönden zn regeln, ist Sache der Reichsgesetz-

o ^
^ st tv

^ ' c Aufgaben der durch Reichsg -fetz geregelten Genieinwirt-
^ir Te^ r

^^ wirtschaftlichen Selbitverwaituilgslörpern übertragen.
^^ rwaltungskörser werden vom Reiche beaufsichtigt . Das

^lisbih, , ^ bei der Durchführung der Aufsicht der Behörden der

§ 1
" bedienen .

Jn., e
'
ö

4 - vsn Ausübung der in § ?. vorgesehenen Befugnis wird
"Cften m

1
, hurtl) besondere Reichsgesetze die Ausnutzung von Brenn-

(,
'
y

'
^ c 'i« Jtäf ( en und sonstigen natürlichen Energiequellen und

Ntli rir 'en stammenden Energien (E» erqi«!virtschasts nach gemein-

K »i,
^ ^ sichtzpunkten geregelt Zunächst tritt für das Teilgebiet

. »Wirtschaft ein Gesetz über die Regelung der Kohlenwirj-
Nvitig mit diesem Gesetz in Kraft .

eies Gesetz tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft .

» " Mürz. Die Reutermeldung, wonach die Entente

.lCr( ht ,
Rnb eine Kriegsentschädigung von Iii)!! Millionen Psd.

^ Milliarden Mark ) während ^0 '
Jahren oder 600 Mil -

?nßefcticn
^ verlangen wird , erregt hier ungeheures Aufsehen . Die

e* sich
'~ c ." ®nt»9l Handelstidning" setzt in einem längeren Artikel,

? n̂öes W"T C1!®^sches, der ungeheuerlichen Forderung zugrunde lie-

^ inf 0m
° ier : 7. l stützt , auseinander wie die Entschädigung auf das

mSh
' CÖes D^utsä>en wirken würde . Zeder Deutsche hätte

Fitten,
" Jahren jährlich ein Viertel seines Einkommens

v DeuttrfVT
1 an interalliierte Eteuer^ mmission abzuliefern, die

s,,
^ .°nd während dieser Zeit al^ Kontrolle eingerichtet wer -

£ %>t>cn
^'8' ich der Steuern , welche das Land selbst für seine

iamtsteu
"
fr

* Abdeckung der Kriegsanleihen braucht , würde die

IlHefe Sß[̂
c V;i'rl>c die Hälfte jedes Privateinkommens verschlingen ,

.̂ vli 'st unserem Ermessen nach viel zu günstig. D . Red.)
^in« tt,j rir?

0 ,"»rttn3ftaft Teutschlands am Weltmarkt und damit

Miel
'

* •
<̂ cn Grundlagen unter dieser fürchterlichen Auspres-

/
'leiben, dann ist das nur möglich , wenn die arbeitenden

tlntt Lebenshaltung bleiben, die im ganzen dem Durch-
der letzten Kriegssahre entspricht, und wenn die

Die Versklavung Deutschlands .

Unternehmer selbstlos auf jeden Gewinn verzickften . Unter solchen

Umständen , deren Perspektive außerdem die Spanne eines ganzen
Lebens umfaßt , intensiv zu produzieren , hält das Blatt noch für etwas

optimistisch, nahezu für eine Unmöglichkeit .
Der Berichterstatter der „Ats . Ztg .

" fügt hinzu : „Es wäre gut ,
wen !r man sich in Deutschland , wo noch immer vielfach ein gedanken -

loser Optimismus bezüglich der Friedensbedingungen herrscht, die

Ungeheuerlichkeit der kommenden Forderungen völlig klar machen
würde . Deutschland soll versklavt werden . Das wird der Inhalt des

Friedens sein und der Völkerbund soll , wie man in hiesigen politischen

Kreisen annimmt , nichts weiter werden als ein Garantiebund der sieg-

reichen Staateil , die Deutschland ausrauben wollen . Er soll jedes

Wiederaufbäumen des vergewaltigten und wehrlos gemachten

Deutschland als schwersten Rechtsbruch brandmarken können. Man ist

deshalb hier sehr bedrückt und fürchtet, dag der kommende Gewalt -

friede in der nationalgesinnten deutschen Intelligenz und in den

Arbeitermaßen , in denen es schon seit Monaten außerordentlich gärt ,

eine mächtige Bewegung zu radikaler Weltrevolution auslösen wiro ,

um der Versklavung zu entgehen . Das jetzige Deutschland vergleicht

man mit dem Zustand eines Schlafwandelnden , der sich , ohne es zu

wissen , einem Abgrund nähert , in deu ihn die Entente hinlinterstoßen
will .

"

Zu den Unruhen in Mitteldeutschland .
WtB . Leipzig , 6 . März . Der Generalstreik dauert fort , doch sollen

heute , wie verlautet , zwischen dem Volksbeauftragten S ck. wa r z und

dem Sl .- und S .-Rat Leik ' ig Verhandlungen zur Beilegung des

Streikes beginnen . Den Einwohnern ist das Verlassen der Siadt

nicht mehr möglich , da keine Ausweise nach auswärts mehr aus : «-

stellt werden.
'

Auch Automobile und andere Beförderungsmittel

dürfen Leipzig nicht mehr verlassen . Die Landstraßen werden von

der aus Arbeitern gebildeten Svltsrehr streng bewacht .

In Bo ?na ist aufgrund getroffener Verständigung auf jämt -

lichen Gruben die Arbeit wieder aufgenommen worden . Eine Be -

teilieung an dem politischen Generalstreik haben die Bergarbeiter

abgelehnt . Wie hier verlautet , soll der Generalstreik in Erfurt be -

endigt /ein .
WTB . Halle , •

'
>. März . Sie Eisenbahn ist bereits wieder

in Betrieb genommen morden . Der Zugverkehr Weim5lr -Bcr -

lin - ^ über Halle ) , sowie München -Verlin über Halle ist wieder

a » sxenowa !.cn worden . Post und Telegraph . Pottzn und Wach-

und Tchlie ^gesellschaf»e >t haben ihre Tätigkeit wieder aufge --

nommen . In der Nacht wurden 11 Plünderer verhaftet . Nach¬

mittags ist auch das städtische Elektrizitätswer ? in Betrieb ge-

setzt worden .

Zur Lage in Berlin.
Bisher keine Spartaknsfortschritte .

seh . Berlin , fi . März . ( Püuattel .) Zn einer gestern nach -

mittag abgehaltenen Besprechung der revolutionären

Vertrauensleute wurde von der Mehrzahl der Redner das

Mihlingen der neuen Spartakus bewegung Zuge -

geben . Ein Antrae , die w e i t e r en Aktionen vorläufig ein¬

zustellen , konnte nicht zur A b st i m m u n g kommen, da Re¬

gierungstruppen daz Lokal leerten und dadurch eilte

Fortsetzung der weiteren Verhandlungen unmöglich

gemacht wurde .
seh . Berlin , <5. März . (Privattel .) Zn der letzten Nacht

haben zahlreiche Fenergefechte im Norden und Osten
der Stadt stattgefunden . Es gelang bisher Spartakus nicht ,
auch nur einein zigesöffentliches Gebäude zu besetzen ,
cder auch nur ein » einzige Position im Stadtgebiet zu be-

haupten . De » Zusammenbruch der ganzen B e we g u n g ist

schon jetzt offensichtlich. Plünderer wvrden an Ort und Stelle

erschossen , soweit sie bei der Festnahme sich mit Waffengewalt zur

Mehr setzten. Bei den Feuero .efechten
°
.n letzte- Rächt hatten die

Spartakisten insgesamt IN Tote und zahlreiche Verwundete .

Rene Kämpfe .
o Berlin . 0 . März . (Privattel .) Seit gestern abend hat

sich die Lage in Berlin wieder verschärft. Die ganze Nacht übe»
tobten schwerste Artillcricläncpfe in der Reichshauptstadt , die

an Stärke jene vom Januar übertrafen . Erst jetzt ist der Ke-

neralstreik ejut geworden . Auch hoben heute viele C&cfthaste ge¬

schlossen , da die Angestellten nicht zur Arbeitsstätte gelangen
konnten , im übrigen der Aufenthalt auf den Straften mit

Lebensgefahr verbunden ist . Weitere Regierlingstruppen sind
im Anmarsch : ihre Zahl beträgt zur Stunde etwa 50 000 ; sie

haben bisher noch die Oberhand und verteidigen erfolgreich das

Polizeipräsidium , das mehr als sechsmal von den Spartakisten

gestürmt wurde . Eine Entscheidung der Kämpfe , die bereits

eine größere Anzahl Opfer . orderten , war bis um die elfte Vor -

Mittagsstunde noch nicht erfolgt .
WTB . Berlin , 6. März . Seit Mitternacht spielen sich

schwere Kämpfe lim das Polizeipräsidium ab.

Die Spartakisten feuerten mit Maschine ngemeh -

r e n und Artillerie , sodah das Gebäude starkbe -

schädigt worden ist. Line Berbindung mit dem Polizeiprä -

sidium ist unmöglich , da alle Z u g a n g s st r a h e n von Spar -

takistcn besetzt und die Telephonleitnngen zerschnitte,» sind .

Anher der Volksmarinedivision und einem Teile der

republikanischen Soldatenwehr sind anch ein Teil

der „2R a i I ii fe r « und > es 2. lSarde - Regiments Z« den

Aufrührern übergegangen .
Die nächtlichen Kämpfe sollen bisher 8 T o t e und eine er-

hebliche Anzahl Berwundeter gekostet haben . Die Beamten

des Polizeipräsidiums , die heute früli ihren Dienst antreten

wollten , i?'. usften unverrichteter Sache wieder umkehren.

Aus dem bayerischen Räiekongretz .
WTB . München, 3 . März . In der heutigen Sitzung des Kongresses

der N . - und S . - Räte war der Hauptpunkt die Bildung der Regierung .

Der RebrheitSsozialist Dr . Büniieim erklärte , cS solle ein fozia -

listischeS Ministerium gebildet werden ; dazu mutzten die beiden in

Krage kommende» Partei» sich zunächst Wer den Ausbau dieses

Ministeriums bespreche» . Ter Redner beantragte daher eine Ver »
tag» »». Auch der Unabhär .gige Zimo « schloß sich diesem Antrag an .

Dein Hanse wurde eine Äuudgebuqg der vorläufigen Regierung
mitgeteilt , in der erklärt wird , Badern bleibe ein Bestandteil der }
deutschen Republik . Die Regierung iibcrnehnie die Verpflichtung für •,
die ungestörte Fortführung der TtaritSgeschäfte ans folgender Grund » '

lege : Schaffziug eiyer demokratischen Verfassung , sofortige Verhand¬
lungen mit dem Reich, um seine Absicht hinsichtlich der Sozialisierung
festzustellen , damit für das bayerische Staatsgebiet ein Sozialisie -

rungsprogramm aufgestellt und in Anspruch genommen werden .
könne , endlich Verhandlungen mit dem Reiche über die Förderung
deZ Wirtschaftslebens

' Die Sitzung wurde bis zum Nachmittag *

vertgat .
<

WTB . München , 5. März. Heute nachmittag wurde in der -

Sitzung de » Räteiongresies ein Dringkichkeitsantrag Dr . LöwenfcN »
mit großer Mehrheit angenommen , demzufolge , die Vertreter aus den
Reihen der Mehrheitspartei und d« r Unabhängigen sich erneut mit
dem am 12 . Zan. in dein Bayrische« Landtag gewählten Abgeord -
neten der Mehrheitspartei zusammenfinden sollen , um eine Einigung
anzustreben . Die Verhandlungen werden am Frvitag beginnen . An 'i

ihnen werden je 7 Vertreter der Mehrheitssozialisten und der Unab¬

hängigen und des Bauernbundes teilnehme».

Dentsch - GokHerreich .

MTV . Wien . 5 . März . (Wiener Korr . -Bnr . ) Der ehe-

inaligs österreichische Ministerpräsident Dr . Ernst von KSrber

ist in Baden bei Wien , 5!) Jahre alt , gestorben .

Zwischen Waffenftiklftand « nd Friede « .
Die Mittel in eerblockade aufgehoben .

WTB . Amsterdam , 5. März . Nach einer Meldung der

Exchange Telegraphen -Campagni « aus Athen hat der britisch:

Admiral die Vlo «»ade von Eavalla , der bulgarischen Knste, der

Dardanellen , Syriens und Karamaniens anfgehoben .

Pariser Knallpolitik .

WTB . Paris , ß . März . Ac>. Hav . Knell : ? (nicht Kreters

der gestern morgen vor dm Elys «e Schüsse abzefteben harte , er -

klärte , daß er auf diese Weise gegen jede Intervention der

Alliierten in Ruhland protestieren wollte .
Der belgisch - holländische Fall .

WTB . Brüssel , 5 . März. (Havas — Reuter. ) Die Leitung der

belgischen Arbeiterpartei und der sozialdemokratischen Parlament »- '

sraktion haben im Prinzip der Einladung der holländischen Sozi «,

listen zur gerneinsamen Beratung de» holländischen Probte « » zug«-

stimmt unter der Bedingung, daß die Beratungen in Brissel statte
finden.

Aus Wilsons Rede in Rewqork .

WTB . Amsterdam , 5 . März . Wilson sagte in seiner gejtrtzp -n

Rede u. a . : „Welch eine s« s:e Rache, die wir an der Welt genommmri

haben ! Sie lachten . über uns ; aber sie dachten , datz wir es mit !

nnserem Bekenntnis zu Grundsätzen nicht ernst meinten , und sie

dachten so bis zum April 1817. Es erschien ihnen kaum glaublick ,

das ; wir mehr tun würden , als ein paar Leute über See zu schicken

und so zu tnn , als ob wir helfen wollten . Die sütze Rache beitehtj

also darin , daß wir an di " Gerechtigkeit glaubten , und daß wir imflea »]
das ; wir bereit sind , auch die größten Opker zu bringen . So kehre ich!

denn mit neuer Äraft zu meiner Aufgabe auf die andere Seite deK ^

Meeres zurück . Ich glaube , dan wir der Zukunft mit größter Zuversicht

entgegensehen können. Tie Menschen haben niemals eingesehen , daß

das einzig dauernde Gut der Welt die Gerechtigieit ist und daß eine

schlechte Regelung nur zeitweilig sein kann, weil sie auch nur zeitweilis -

fein darf .
„Es tvird der Tag komui ^n , wo die Menschen in Amerika gehobenen ,

Herzens und mit Stolz auf die Tatsache zurückblicken wcrden . daß sie
das Borrecht hatten , die Dpfer zu bringen , die notwendig waren , nm

ihre Macht und ihre moralische Kraft mit der Sache der Gerechtigkeit

für alle Menschen in der ganzen Welt zu oerbinden . Gott gel>e uns

Kraft und Einsicht, .unser » Plan weiter auszuführen ! Gott gebe uu*

das Borrecht , einzusehen , daß wir es taten . »h»e an de» Preis z« !

denken, weil wir als echte Amerikaner die bellender der Freiheit « nv

und des Rechtes waren .
"

Vor der Rede des Präsidenten Wilsen batte der früher ? Präsident
Takt für den Bölkerbund sicki ausgesprochen .

BNttel - » nd Südamerika gegen de » Völker »
b u n d.

Sch. Rotterdaw . K. März . (Privaitel .) . Die „Times "

meldet aus Rewyork : In der Begrustungsansprsche an die de -

mokratistl >en Senatoren teilte Staatssekretär Lansing mit . des'

die mittel - und südamerikanischen Staaten ihre BeteilignNA

am Wilsonschen Völlerbund einmütig abgelehnt hätten .

AbbruÄ der Berhaudlungen in Tvaa .

s >. Berlin , h . März . ( Privattel . ) Die Verhandlung « «

der Wafseustillstandk-tommi ^ on über die B ersorg » « «

Deutschlands mit Lebensniitteln find, « ie mir

hören , p l -> !; l l ch abgebrochen worden . Die Vertreter der

Entente »erlangten bedingungslose Ausliefe -

rung der gesamten deutschen Hocndeisflokte ,

ohne die Garantien dafür zu übernehmen , dost

Deutschland , wie vertraglich festgelegt , bis z»r « Schste »

Ernte mit Lebensmitteln versorgt werden wirse .

Während wir bis zur neuen Ernte 2y, , Millionen Tonne »

benotigen , erklärte sich die Entente nur zur Lieferung von etwi

270 000 Tonnen bereit . Diese Stenge ist so gering , da«

auf den Kopf der Bevölkerung nur ungefähr 7, Pfnnd Meht

und 2 Pfund Speck entfallen würden . Außerdem wurde

von dem Bertreter der Entente milgeteUt , daß dem O b e r st e n

Kriegsrat di« Entscheidung über Menge . Beding « »-

gen «nd Lieferung weiterer Lebensmittel »« -

behalten bleiben müsse .
Angesichts der Unmöglichkeit der Annahme sol»

cher Bedingungen hat die Kommission die Verhandlungen

abgebrochen »nd ift «o« S »a» « ige « « ip .



Mette 2 . Madfsche Presse . NVendVlatt . » öititfwtai , de« S. SVK, M » . Ur .

vadlsche Nationalvsrsammlung.
8. öffentliche Sitzung .

«c Karlsruhe . 6. Mär ? Präsident Kopf eröffnet ? um VAO Uhr
| i Sitzung . Die Beratung über die Finanzlage des Landes
Wd über die Wünsche nach einer nenen TeueruUgs -
» läge wurde fortgesetzt. Namens des Haushaltausschusses machte
tzflen Berichtechatter Abg. Eoehring ( Dem.) einige Mitteilun -
pl . Er verlas .etae Erklärung des bad. Eisenbahnerverbande ? , wo-
Mch dieser mit der Erklärung der Regierung sich zufrieden gibt , fer-
** eine Eingabe , von oberen Beamten in Freiburg itm Erhöhung
Mb Regelung der Zuila -zen. Der Haushaltausschuß gab dazu seiner
Meinung Ausdruck, daß die Wünsche zunächst von der Regierung gc°
Vllft werden sollen . Eine Revision des Gehaltstarifs sei heute nicht
fejgfich. Der Ausschuß beantragte die Zuschrift des bad. Eisenbahn-
vvbandes und den ersten Teil der Bitte der Oberbeanrten in Freiburg j

B
tj den Nachtrag zum Etat für erledigst zu erklären . Der Rest der
gäbe soll der Regierung als Material überwiesen werden.
Abg. Karl (D . Volkspart .) : Die Zahl beiet , die von der

ßtsii-erechöhung betroffen werden, soll nur 180 000 betragen ; dieser
taljl liegt offenbar der Kataster für 1918 zugrunde. Mr bezieht
s»ute noch 2 400 Mk. ? Zu den Nichtbetroffenen gehören Wit -wen,
wch Pfarvorswitwen . un>d klein« Bauern Diese würden aber die
Krböhung gern bezahlen. Dom Eilenbahnpersonal . insbesondere dem
jtrfjrpetfimal gebührt vollste Anerkennung Tie haben geradezu Ueber-
Menschliches geleistet trotz schlechter Kost und schlechten Materials ,
per Abg. Harter ( Sozd. ) hat gestern von der Organisation der Pfar -
tt gesprochen und dabei wohl scherzhaft verlangt , die Pfarrer sollten
Mch einmal streiken (Abg. Dr . Schofer : Das hat er ernst gemeint .
Heiterkeit) , es stelzen ein großer Ernst hinter diesem Ausspruch. Die
«farrer streiken nicht. Sie sind zwar seit Jahrhunderte ein armer ,
Stand , aber sie sind nicht ins Proletariat gesunken . Dichter, Ge¬
ehrte , Schriftsteller sitzen in den Piarrstuben .

Verkehrsminister Riickert : Den warmen Worten , die eben den
Aahrpersonal ausgesprochen worden sind , möchte ich mich anschließen
and auf das gesamte Eisenbahnperional ausdehnen Ich möchte daran
Aber den Wunsch knüpfen, dcta Eisenbahnpersonal seine Arbeit nach
Möglichkeit zu erleichtern . Tagtäglich kommen Klagen des Fahr -
Personals, daß es diesen kaum mehr möglich ist . die Ordnung aufrecht
(M erhalten . Besonders morgen« und abends soll es an den Zügen
»eradezu toll hergehen. Die größte Zahl der Reuenden richtet sich
nicht im entferntesten mehr nach den Vorschriften. Und doch muß
Disziplin herrschen , sonst kann der Verkehr nicht in geordneten Bah -
ren durchgeführt werden. Mit den hier fortwährend einlaufenden
plagen über obere und mittlere Beamte muß endlich einmal Schluß
«Tmacht werden , solange diese Klagen in allgemeinen Worten gehalten
ind und nichts positives enthalten Solche Klagen tragen nicht zur
trhaltung der Disziplin bei .

Abg . W e i ß h a « p t (Ztr .) : Der Herr Fiiranzminister hat dunkle ,
wölken aufziehen lassen , noch dunklere werden kommet. Wenn der
Ltaat gerettet werden soll , dann müssen wir uns für den schlimmsten
Kall einrichten. Wir müssen Einnahmen schaffen , ehe wir Ausgaben
machen . Freundlichere Töne hat der Herr SSertehrsministcr gefunden,
och kann ihm nicht zustimmen. Die Tariferhöhung wird ungünstigwirken. Immer wieder hört man , in Baden -rJcheh« nichts und doch
*trb 1918 112 Millionen und 1919 sogar 12! '/- Millionen für Beamte
» '°d Arbeiter nötig gewesen . Die Not ist aber überall groß, inebeson-
dere im Handwerkerstand. Am übelsten sind diejenigen daran , die vom
Felde heimkehrten und jetzt keine Rohstoffe, kein Handwerks '

)eiig und
«ein Betriebskapital haben . Und doch hat man für Mittelstandshilfe
eine ganz geringe Summe eingießt . Die Erwerbskoscnfiirsorge
muß in andere Bahnen geleitet werben. Ich bin der Meinuno . die
Nationalversammlung sollte weniger Spender und mehr Sparer sein .

Abg. Dr . E o t h e i n ( Dem. 1 : Die finanzielle Auseinandersetzungmit dem Reiche wird uns noch oft zu beschäftigen hadert . Die Sclblt -
ftandrgket de- einzelnen Bundesstaaten ist durch das System Ms tri -
wlarbeiträg ? viel mehr beeinträchtigt worden , als wenn man dem
Reich von vornherein ein ' Reihe Einnahmen der Bundesstaaten zu-
aewiesen hätte . Ein derartiges System darf also nicht mehr wieder-
kehren . Ich bin der Ansicht , daß die Rot . für das Reich Einnahmen
zu Ichancn , es ganz von selbst mit sich bringt , daß die Grenzen der
vrnanzen , der Stenern usw . zwischen EinzelswateN und dem Reich«etgodrungen immer enger aneinandergerückt werden und damit eine
tNAce finanzielle Verbindung von 3tcitfj und Steint komm-en wirk .Die Opposition der Sozialdemokratie gegen die indirekten Stenern
Mag sie auch ubertrieben gewesen sein , war ihr gutes Recht . D ' e Ein -
nahmen des Reiches auf indirekte Stenern zu verweisen würd^ die«niozralsbe Maßregel sein . Es ist ichon aus sozialen Gründen

'
un.

tednigt notwendig , daß das Reich seine Einnahmen aus Einkommenund Vermögen aufbringt . Damit kämen wir zu einem einheitlichenEinkommensteuersystsm und das Snstem der Zulchläge" wäre oinzu-fuhren . Die ; er Reichszuschlag bedeutet keine Entrechtu n̂g der Einzel -
paUen ! diese begeben sich damit nur unter den Schutz und Schirm des3Wuy«g. Bei der Vermögenssteuer sollten wir das der Volkswirt -
JckMt dienende Vermögen tunlichst schonen. Richtig ist was der 5err
Finanzminlfter über uirsere Anleihen gesagt hat . Aber mit diesenKriegsanleihen bat das Rentenkapital seinen Einzug in DeutschlindSehalten Eine gewaltige Kapitalrentensteuer wird notwendig seinwenn wir nicht auf die schiefe Ebene kommen wollen und, wi-> Frank -« ich ein Volk der Rentenempfänger werden. Unsere schwebende
Schuld werden wir nicht konsolidieren können . Die Vermägen -̂ ein.pehung wird in solchem Umfang dazu dienen müssen , um wieder ingesunde Eeldvevhaltn 'isse zm komnien . Der Wunsch nach Devisen nüt-tnicht? >»lange wir unter derartigen Weltmarkwerhältnisscn stehen

^ " Monopolru weibert wir in Baden nichts haben , da sie einzig>pni Reich beansprucht werden . Der Ausbau d- s Reichs5eeres ist«ine Notwendigkeit geworden. Was das deutsche Heer in der Ver-
^ iWenyeit geleistet hatt , ist ungeheuer. Das wird nie vergessen
^ Verwahrung muß ich dagegen einlegen wenn Herr» vg. Mayer sagte, da? Heer sei vom Lande erdolcht worden . (Aha.A . iyer , DR . - Das ist ein Mißverständnis . Ich fante „von hinten "

) .Nun von hinten yt doch vom Sande . Aber eil, Vorwurf gven dasLakd rst in keinem Falle zn erheben. Unser Heer war nach erbitter -ten xamvsen erschöpft und isN 'in sich zu '
ammenge^ rochen und mit ihm

Wt des Kaisertum und das alte d-ut'che Reich zerfallen . Der Rednerphli-eßr mit der Hoffwung . daß das deutsche Volk wieder das Volk derArbeit wird .
Finanzminister Dr . W i r t h : Auch ich hoffe , daß die Matrikukar .«ertrage nicht mehr wiederkehren werden. Das Reich darf nicht Kost-

Kaiser bei uns fein, es darf aber auch nicht umgekehrt werden . Das
Reservatrecht unserer badischen Kleinbrenner dürfen wir nicht ausden Händen geben. Soweit wir auch beveit sind , de>m Reich finanziell
L

helfen , so wollen wir doch ein selbständiger Staat im Rahmen des
tscyen Reiches bleiben.
Abg. Frau Fischer (S »z .) schildert die Notlage der Eisenbahn-«rbeiter , die Zulagen , die wir ihn^n jetzt gewähren, find sehr an-

gebracht. Auf deta Lande lebt man heute besser als in der Stadt .Mam hat dort ein höheres Einkommen und verkauft deshalb nicht
mehr so -?ern wie früher . Wenn Löer in den Stadien Taufende
hungern , dann muß man sorgen . !wß wir alle leben tonnen.

Abg. Mager sD -natl ) verteidigt d^> Ausführungen seines
Frakrionskolleyen Mayer in der gestrigen S ^ ting über die Haltung
fj « Landes z-um Heer und bemerkt unter starkem Widerspruch der
SVi »ldemok ?atcn , daß dir Armee mißlich .noralisih von hinten er-
Äv. cht worden M . (Ubq . Dl Diet>, Zdje AnierÄkrme? « tien das
qynmchi, die uns von Urpitz und Äudendqilff »uf den Hgks gSf̂ -cht
wurden) . Redner befaßte sich, nachdem er sich in den Tarifverträgen
in zustiinm ^ndeni Sinuc ausgvspr .ichen hatte , mit Fragen der Lebens-
nritteÜVersorgung und bat um eine bessere Verteilung .

Abg. F l e i g (Soz .) führt ans . das Mannheimer Ultimatum fei
mehr ein Rotschrei «l? eine Drohung gewesen . Die betr . Mauwhvimer

Ei 'enbahner waren nicht gewerkschaftlich organisiert . Erschwerend
hat gewirkt , daß man in den anderen Staats « mit den Zulagen
voranging .

Abg. Spengler (Ztr .) hätte dem Fahrpersonal eine besondere
Zulage gewünscht . Der Redner nimmt die Kleinbauern gegcn den
Angriff , sie Hätten nicht geftivi abgeliefert , in Schutz.

Abg . Dietz (Soz ) : Im Namen all der Tausend^, die liebe An-
gehörigen draußen verloren haben , muß ich enerxischen Protest erheben,
daß .hier ge-sagt wird , der Krieg sei verloren gegangen, weil in
letzten 2 Jahren durch unsere Kinder Elemente in das Hm hinein¬
gekommen sind , die nicht mehr ihre Pflicht gegen das Vaterland getan
hätten . Das Gegeiicheil davon ist wahr . Es ist eine niederträchtige
Beschimpfung . . . . (Große Unruhe und Eregnng . Glocke des Prä
stdnten. Zwischenrufe von seiten der DeUtsch-Nationalen . Präsident
Kopf bittet persönliche Angriffs zu unterlassen . Das Wort Be-
schimpfung gegenüber einem Abgeordneten könne er nicht zulassen.)
Nachdem sich die Erregung etwas gelegt hat , fährt Abg . Dietz fort :
Es ist richtig , daß seit 1917 allmählich in weiten Kreisen unseres
Volkes die Ueberzeritzung durchdrang , daß wir ein belogenes und be-
trogenes Boü ' sind und daß wir ein Ende machen müssen . Weite
Kreis« konnte man hören , daß sie sagen , wir wollen nicht mehr mit -
machen . Auch der Geist , der in einem Teil des OMzierkorps herrschte ,
der Geist der Ueberhebung, war daran schuld. Völlig unwahr ist es ,
daß unser« Jngenid draußen ihre Pflicht vernachlässigt hätte . Sie
waren bis zum Tode getreu und nicht der Dolch von hinten hat sie
getroffen, sondern der frevelhafte UeÄrmut und Tirpitz und Luven-
dorff hat sie erdolcht. Die Front hat ihre Schuldigkeit bis zum letzten
Augenblick gswn , ab?? die Usbcrmacht der Feinde hat uns geworfen.

Abg. M a y e r - 5varlsruhe (D.-natl .) : Ich muß mit allem Nach -
druck lietonen, daß ich gestern gesagt habe , daß das Heer und das Volk
von innen her zermürbt worden ist, um nicht zu sagen erdolcht.
Haben Sie noch nie etwas gehört von dem Abg. Cohn und dem
russischen Geld. Di« Unabhängigen und Spartakisten haben es ja
selbst gesagt, daß seit langem die Revolution mit fremden Geld vor-
bereitet worden ist.

Abg. Hamann (Soz .) : Pfarrer Karl hat uicht den richtigen
Ton über die Arbeitslosen gefunden.

Abg. G o t h e i n (Dem. ) bemerkt, der Abg. Mayer habe heute
einen Rücktritt angetreten . Der Krieg war eine große Tragödie der
Irren . Ich meine wir wollen nicht noch weiter zerstören, sondern
aufbauen .

Abg. Karl (D . N .) legt sein« Ansichten über die Erwerbs -
losen dar .

Abg . Dr . Kraus (Soz. ) : Im Namen der deutschen und vor
allem der badischen Soldaten , die am 9. Nov . die Revolution gemacht
haben , protestiere ich gegen die Behauptung , daß die Revolution eine
feige Bubentat gewesen ist. Die Berliner revolutionären Arbeiter
sind von Ludendorff an die Front gestellt worden.

Abg. Rausch (Soz. ) fragt den Abg. Weißhaupt , ob denn die
Landwirte verpflichtet seien , zu Schleichhandelspreisen zu verkaufen.

Abg. K 'öh ler (Ztr .) : Alle sind wir einig in der Anerkennung
dessen, was die Truppen gemistet haben . Die Schuldfrage wird un-
möglich von uns völlig klar gelegt werden . Aber die Revolution in
Baden ist nicht von Badenern gemacht worden , sondern von einem
Matrosen aus Kiel , der kanm recht sprechen konnte. (Abg. Dietz :

.Und trotzdem ist es gegangen .) Jetzt , wo man in Paris berät , wie
man uns ganz zu Grunde richten kann, sollten wir einig sein . Die
weitaus größte Zahl unserer Volksgenossen will , daß wir in Baden
selbständig bleiben werden.

Abg. Mager (D . N .) : Ich habe ausdrücklich gesagt, die Ursache
zum Zusammenbruch war der äußere Feind , zum anderen d-e
mürbung . die in die Armee getragen worden ist . Daran nehme ich
nichts zurück. Ferner lveise ich den Vorwurf zurück, ein Teil des Offi-
zierkorps sei schuld an dem Zusammenbruch.

Finanzminister Wirts ) ? Der Grundsatz Baden den Vadenern
wird auch von der Regierung aufrecht erhalten .

Abg. Weißhaupt (Ztr .) : Die Landwirte werden von den
Hamsterern geradezu gezwungen, Lebensmittel abzugeben und sie
können somit der Ablieferung der Sollmenge nicht nachkommen .

Die allg . Beratung ist damit geschlossen.
In der Einzelberatung des stlesehez iiber die Steuererhöbnng be-

aründete Abg . Schneider (Ztr .) einen Antrag seiner Fraktion da-
hingehend, daß die jetzige Steuererhöhung nicht auch von den Ge -
meinden beanspruckt werden darf .

Abg . G » eh ring (Dem . ) äußerte Bedenken diesen weitgehenden
Antrag jetzt zu erledigen. — Redner anderer Fraktionen stimmen zu.
Die Veratiing über den Antrag wird verschoben .

Der Nachtrag zum StaatSvornnschlag 1918/19 wird in den AuZ-
gaben einstimmig genehmigt. Ueber die Einnahmen wird morgen
abgestimmt.

Gesetzentwurf über die RotstandSarbeiten .
Namens des HaushaltansschusseZ berichtete Abg . S e u 6 e r t

(Ztr . ) über den Gesetzentwurf betr . die Deckung des durch Notstands-
arbeiten entstehenden außerordentlichen StaatsbedarfS . Angefordert
werden fünf Millionen.

Finanzminister Dr . Wirth : Wir geben mit dem Gesehentwurf
Gelegenheit zur Arbeit.

Der Gesetzentwurf wurde ohne Debatte einstimmig angenommen.
Um VA Ubr wird die Beratung abgebrockzen. Fortsetzung: Freitag

vormittag 9 Uhr. «» *
Der « eil « Schnlparaqraph in der Verfassung .
: : Karlsruhe , 5 . März . Wie wir schon berichteten, hat der Ver-

fassungsausschuß der badischen Nationnwersammlung den § 19 mit
11 gegen 3 Stimmen bei 2 Stimmenenihaltungen angenommen. In
der neuen Fassung hat nun 'der Schulparagraph folgenden Wortlaut :

Abs. 1 . Die Schule untersteht den Gesetzen und der Aufsicht deS
Staates .

Abs . 2. Die Erteilung de? Religionsunterrichts richtet sich nach den
Vestimmi! gen des Schulgesetze ? . Kein Lehrer darf wider feine er-
klärte religiöse Ueberzeugung zur Erteilung de ? Religionsunterricht ?
oder zur Vornahme kirchlich« Verrichtungen , kein Schüler gegen die
religiöse Ueberzeugung de ? Erziehungsberechtigten zum Besuch de?
Religionsunterrichts oder zur Teilnahine an sirchlichen Handlungen
gezwungen werden.

Abf . 3. Zum Besuch der öffentlichen Volksschule sind alle Kinder
verpflichtet, soweit sie nicht eine höhere öffentlich» BildungSanstalt
oder eine die Lehrziele solcher Anstalten verfol.icnde Privatanstalt
besuchen oder wegen geistiger oder körperlicher Leiden oder wegen
sittlicher Verfeblunsien lwm Schulbesuch auSzufchüeßen sind . Neue
Privatsckiulen für Volksschuliinterricht werden nicht mehr zugelassen .
Die jetzt bestehenden Haben sich spätestens bis znm 1. Januar 1925
aufzulösen oder in Gemeindeanstalten umzuwandeln.

Abs . 4. Soweit der Besuch von Lehranstalreii^ durch die Vorschrift
de? vorigen Absatzes Nicht ausgeschlofsen ist , können physische und
juristsche Personen solche Anstalten mit itaatSministerieller Genehmi.
gung errichten. Die Genehmigung darf nicht versagt werden, wenn die
gesetzlich hierfür allgemein aufgestellten Bedingungen erfüllt sind .
» Abs . 5 . Der Unterricht in der Volk^ - und Fortbildungsschule ist
unentgeltlich ; für minderbemittelte Schüler hat ^

die Gemeinde die
erforderlichen Lernmittel zu beschaffen . Bei den öffentlichen höheren
Lehranstalten einschließlich der Hochschulen und der Fachschulen ist
der Unterricht für diejenigen unentgeltlich , die tüchtig und bedürftig
sind . — Dazu als Übergangsbestimmung : Der § 137 deS Schulgesetzes
ist aufgehoben.

Ob die Nationalversammlung dem § 19 in dieser Fassung zu -
stimmen wird , laßt sich heute noch nicht sagen.

Das basische «? erwaltnnflHge ?» tz .
Kmwruhe , .x Mir ?. Der VcdkschM Rano ^ rldersammkm>g W

als Vorlage der Regieru -ng ein Entwurf zur AbZndersng »es üadi-
schon Verwaliungsgesetzes zugegangen. Darnach werden die Mit -
gtieder des Bezirksrates alle vier Jahre für jeden Wahlbezirk pcioältfv .
WSWnr find die im Amtsbezirk wohnhafte», mindestens 25 Jahre

Wahlberechtigt sind die in den
wahlberechtigten I

alten Wahlberechtigten .
zu den unmittelbaren Eemeindewahlen — , - ,
Die Wahl erfolgt durch unmittelbare und geHenne Stimmg « «^ ^
den Eoundsätzen der Verhälwi -wahl gleichzeitig mit den ^
wählen . Für die Kveisversammlunz wird bestimmt, daß ^ t
in den Amtsbezirken des Kreises gewählten Abgeordnet«« *»»

^ ;
Mitgliedern des Kreisausschusses, soweit sie nicht schon « « jj
Trete der Kreisversammlung angehören . Die Abgeordneten i
aufgrund des Berhältniswahlrechtes gewählt von den zu deu a !
baren Gemeindewablen wahlberechtigten Personen . j
die mindestens 25 Jahre alten Wahlberechtigten . In i
bezirke werden mindestens 5 . im übrigen soviel« Umgeordnete ^ axdf 1
daß auf 10000 Einwohner je ein Abgeordneter entsällt . 2>k

^
versanrinlungen für 1919 dürfen erst nach den NeuVahlen ^
werden . Die Kreis - und Sonderausschüsse werden von ^
gewählt . Bis zum Eintritt der neuaewählten Mitglieder dm «

Schüsse versehen die bisherigen Mitglieder ihr Amt , t *

Dadifche Chronik . ^
— Schwetzingen. 6 . März . Bei einem hiesigen

auf einem militärischen Amt in Karlsruhe beschäftig war.
ein umsangreiches Lager von ent« end« .em Heeresgut
Bettwäsche und Stoffe ) entdeckt und beschlagnahmt. zick

A Frcibura , 5. März . Der Stadtrat hat beschlossen, ^
Deckung der Mittel für die neue Teuerungszulage von tagu - ^
an die städtischen Arbeiter , Beamten und Lehrer eine M
StraßenbahntarifeS sowie des StromvreiStarife » erfolgen \o^
Teil soll auch ourch Umlegung mif .dic Steuerkapitalien erjo 0 jj
Der Stadtrat beschloß ferner , für die Theaterspielzeit 1913/ . -
geniischtwirtschaftlichen Betrieb auf genossenschaftlicher Grün . jt
Uebergangssystem beizubehalten . Weiter beschloß der fem her¬
nach dem Ergebnis der Untersuchungen für die « ufMUeffu»» zu
frnSHrftPf $ nrfmonr* »u Sei ^unas ^wecken sich an einer yll- obadifcher Torfmoore zu Heizungszwecken sich an
gründenden Gesellschaft zu beteiligen.

Wiederherstellung von Rnhe « nd Ord « n « g ' *

Mannheim .
P . Mannheim , 6 . März . Das badische.r . wi. iHujMi», -j . Freiwilligenbata

»
^

Bruchsal ist . wie berichtet. heUto früh in Mannheim e 'ngezog«
^ ^

der Stadt herrscht völlige Ruhe unter der Bevölkerung . --
Bataillon gleichzeitig sind der Minister des Innern Dr . S -as . >^
Minister Marhofs und der Vorsitzende der Arbeiter - . Bauer »

^
Volksräte Badens . Abgeordneter Slemmele , in Mamchnm
troffen . Die Genannten werden sofort mit den^maßgebenden
zen die Maßnahmen besprechen , die notwendig sind , um et ,Tl nnf>eiI,t
holung der Ausschreitungen, wie sie leider vor kurzem in M
vorgekommen sind , zu verhindern . Die Persönlichkeiten.
brechen , Nwub und Plünderung dabei zu schulden kommen
werden rücksichtslos zur Verantwortung gezogen werden . ggf»

HJ . Mannheim , 6 . März . (Eigener Drahtbericht .)
klärung der Mannheimer Bevölkerung über den Einzug
Polizeitruppe hat die vorläufige badische Voltsregierung >
Anschlag in der Stadt machen lassen : ^ gfcf»

„Mitbürger ! Die in Mannheim verübten Gewalttaten u

brechen und die Auflösung des als Polizeitruppe hierher ^
Infanterie -Bataillons 110 nötigen die badisch« Volksregrer z»
der ein Infanterie -Bawillon als Polizeitruppe nach Mam ", g
verlegen. Dies ist auch zum Vollzug der Waffenstillstand ?v

noiwertdig. Das zweite badische Freiwillige Bataillon ist uff
IQoje heim eingerückt , um die ösfenlliche Sicherheit in Maunhe
Zer - i bürgen , ohne die eine Ausrechtechattung der freiheitlichen »
'

schaften unniöglich ist. di-- tf -«rtlritt
Es darf erwartet werden, daß die Mannheimer Bevou ^ ^ ^ (

Gründe , welche die badische vorläufige Volksregierung «JvLflig «* ;
anlaßt haben , würdigt und alles vermeidet was dem
Bataillon seinen Dienst erschweten könnte. bat

Zum Schutze des Lebens und der Freiheit der Bev .
badische! vorläufige Volksregierung folgende Anordnungen

1 . Alle militärischen Massen und Munition sind bei ^
einer Gesänenisstrase bis zu 5 Iahren bis spätestens ^
7. März 191 ». vormittags 11 Uhr. abzuliefern . Gleicherw »
liegen diejenigen , welche es unterlassen , der Polizei natzu
Waffen verborgen gehalten und nicht abgeliefert werden. _

2. Die Bevölkerung wird ersucht die Polizei bei der tf 0t<t
der Verbrecher, welche aus dem Gefängnis befreit worden
bisher nicht festgenommen werdeü konnten, zu unterstiitien.

3 . Die badische vorläufige Volksregierung ersucht die ^
v«

dringend . Menschenansammlungen auf öffentlichen Strav
Plätzen zu vermeiden. »ffe«tlich^

4 . Weitere Maßnahmen zur Wiederherstellung der 11 p(I>
Sicherheit werden mit den Vertretern der politis«he« P «
einbart . Mannheim , deu 0 . März 1919 . Die badisme ^
Volksregierung: Dietrich , Geiß , Dr. Haas, Martzluff, Mar
Stockinger, Trunk , Dr . Wirth . .

Die von der „Frankf . Ztg .
- verbreitete Meldung , ^

Truppen wieder nach Mannheim gekommen seien, entsrr
Wahrheit . ,

* „ an den

— Mannheim, (5. März. In zwei großen ^
Plakatsäulen fahnteet die hiesige Staatsanwaltschaft u?
tig gegangenen Blördern und zwar nach dem s**
Zuchthaus vielfach vorbestraften Heizer Friede . weor«r . ^ vl !̂

Kommerzienrat Reuther erschossen hat sowie naw rtwjtuflÄ £ *
Josef Neidig, welcher die Ehefrau Grunert in ihrer ^
mo-rdet und beraubt hat . Auf die Ergreifung beider
lycft» Belohnumxen ausgesetzt.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den

S Kein U nteroffizier -Bataillon . In den letzten ei^
bei den verschiedenen Truppenteilen Aufrufe zur B ^ tr
Unteroffizrer -Vataillons verbreitet . Das Genera '

^
14 . Armeekorps hat inzwischen die Aufstellung verboten , ^ 2».
rtfPfsr^ rt» JII ttnrmotioit €1t dring

^ ^werden. . . . i. ».iesem
+ Tie Frage der Rückkehr zur Sommerzeit ' N n die

insofern verwickelter , alS in den besetzten deutschen
scheidiing nicht bei unseren Behörden liegt , dins
rechts und links des Rheines bringt aber gswi^<^ ^ ^.^ a'. i ■'
Die Eisenbahnverwaltung hatte deshalb bei dein ®a£ cjjf
der verbüiideten Feinde nach deren Absichten anfrage ? ^ ahtP^ W
war der Bescheid ergangen , daß wenn ein Wechsel iM
die westeuropäischen Bannetze vorgesehen würde , dit ^ m

<*>- *•-- ' L- -. . . - i —r .- r. - i ... . . .. .. D « Feldbam ^ u ^
Am 25. FeW «? ».setzten Gebiete durchgeführt werde

zu geeigneter Zeit Befehl erteilen .
Weisung ergangen , die Sommerzeit in der Nacht voin^ - ^ j,,nde^ . .^
um 8 Uhr in den besetzten Gebieten einznfübren . ^ t.-.r u" ^
S bis 4 Uhr fiel ans . Abgesehen davon , daß der

^^ei
Verhältnisse zu früh lag , war eS natürlich urnm'-cu«
die venvickelte Frage der Sommerzeit zu entscheiden ^
durchznkiihren . Es werden jetzt die Landesverwaltmigen^^^t«ch .V
bahnbesitz

' '̂
Mhört7

'
Die

'
Regierung w Baden

'
hat si »

lich dahin entschieden , gegen die Wiedereinführung .
im Bunivsrat zn wirken. Eine wnna :idiing iit ^ 0^im » undesrat zu wirken, ^ ine
eifenbahntechiiifch ist die Fräs « aber
alS sie 'nAfrer sckori war.' XL* +' J M̂ .T. - 4,/UTf̂.

n^ h
'
schttn^ »

'Kühex schon war. igtIV
'tiebit den Rhewv ?rf.ehr teilt die S . ® 31t-
mit : „Gemäß Note der C .I .N .T . vom 2t .gm WMWWWWV »

Äe Bestimmung « über die FSHrunq der ^
versteheil. dag jede ?iatii »lakslagge. ^ .i es ^ tft-
Reiches oder eines Bnndesskmtes , x>< fWvn unreqav
AgnalflagzHn find -

*** * *
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p. Daniels » »

Ipytyktionshausw"»' lmstrasse34 , ITr .

l '
Jdfn - Mdritel** Mk. 125.

u . ^ llÄeTon
»> > , ? ? » d - > >- >» - «

t ,
brlicher Rat -

'» »»i. nMwen u . Herrenu . Herren
Mellich-, tl,ch . Vcri «i>r .

L77Sa
57.

N ($ «/tner
-* C

Soi
'

- u u
« " lesen v.

Jenun. Ätctaanen . Be-
J ^ Marlc acniigt .

4. 61 . » 11993

Wiie . Zlaimw
Sis;f>¥fÄ '.s
" " Üditin UJ Wunsch Be -

^ 'if - riS* Echulaufstb .
V.dj . ' « unt . Nr . 86 -.2Ld.̂ ^ unt . Nr . 86Z -22

^ Öabj8rfff £ .
"

.• » » • Ilnrii .° » l , nen -

Unterricht

mögl .
JÜbip 4S " 0eb- un ». S63O8^ ^ Qb . Presse ^ erb .

&!! ^ dkliieine
V ^ ttonT . ' Gold . u.
? > n ' °wie Übten .
w" ' tt Soften Preisen
"Jltr m° n8rtauft . Angcb.
Äb iL1- S6282 an die— -̂^ TtLjrbeten .
ha,,, ,

®* ' « vler
hl . rj

" : Wt . laui . gesucht ,
i € | (.V ' Waldhornjir . 14.

3627136271

?i r Ä,A ud )l - ,p5tc *
^ °Ren auSge -

ÜLM ?
e%te unter 86246^ e - Vnd. Presse .

'

, Tennis .
te'i |

"zvÄÄ
d-r K - Beteiligung an
ItK i emeS PlabeS .•
fäsyiÄ
Ä Tnlhober
J 't tt „ . . ">■ Unternehmen
Nc ^ etnißct » . s u »

bei C'doinn -
J ' iH f u £ in«»er«ftt9.
J;icit !*]** Nchcrgeft . An-
^ iDudi - 36266 °n

erloten
h.̂ . Ko 111 braun . Etui
r tf'ouliJ tt ,

<» au # bis zur
®b»ugcb . peo -

Vttift .9 . « ® 11086
I Kart , links .

Ä ^ > er flk fl (fel mit
S' ten - l anb graviertem
«rSs!"' » «̂ »,

®' u c!- ® Cfl-
L?SSl » ". abzugeben .
i > iJtni (e*. 4ine « 139 .

Kus
- Kaus .

^ passend , gi.

j- S ^OOjIp Sieoen
'
jch.*

SL' ftr . sTIL » ? *&

^ uskauf .
& 4 ^ r

uA .
5" * »? ' »•

K SBeinl

f «ittf ei
, andw « 6 ®»

(J ' ner * r
'9, iu ^ t* b—L

Wie ^
ndte . Badische

5 " u -b
°

An .

,.?uegsanieihe
Ö8i Ä

\m
. . d \\*
5312005

Schreibmaschinen
mft H4t» Schrift tauft « . « M.
«ort»™!» . Seronienttr. IS. Ü5S1

Schreibmilhiiie
mit sichtbarer Schrift , out
erkalten , zu kaufen «es.
Gest . Angebote m . Pret » -
angab « unter Rr . 11999
an die . Bad P ««sse' .

Ein « guterhalt «» «
Kleiderbiiste
42— 44 *u taufen aes.

Angeb . mit PreiS unt . Nr .
86235 a . d . . B ad . Presse ' .

Feiner Nahsaden
zu kaufen gesucht . Anae »
böte mit Preis . 86262

ttf « ft« ndftr . 20 . b.

Bajazzo,
autgehend , zu laufen ««•
sucht « 8M1990 .3.1

Jörfi . gftiet . Nakiatt .

- ■sa
" ^CiiwprT :1

7 s«trit
kanft

telf.

Gisfchrank .
gebraucht, ntttttcre ©iBfle ,
»« taufen gesucht : Sßrfttn *
ttrak « S. ©t6 ., 2. St . 36167

Spttnischc W »ind

t
oll od. Glas , v lauf . «ef.
chvyenftr. 44. Sei . 4'J69.

Echter

Rohrplatten - Mr
zu kaufen gesucht . An -
geböte m . Preis u . Große
unter Nr . 367b an die
. Bad . Presse ' erbeten .

Reise-Ssnö !asche
u . Handkoffer , sehr gut
er » .. , n kaufen gesucht .

Angebote unt . Rr . S6160
an die . Bad . Presse . 2.2

(Äebrauchte . gut erlialt .

ßeJetloifise 1SÄ
kauf , gesucht . Anveb . mit
PreiSang . unter 8622k au
die ^Bad . Presse ' .

Photoapparat
zu raufen gesucht . Angev.
mit Bcschr. u . PrctZ unt .
36280 an die , « ad . Pr .'

Herrenrad ohne Gummi
zu lausen gcsuchl . 36291
Jrlon , Wiclandstr . Sl>.
Gut erhaltener , flclncr

Kinderwagen
zum Eitzen « . Liegen ge-
eignet zu knul . gesucht . An-
geböte m . Prelsang . unter
Nr . 36223 an d . . Bc>d . Pr /

Äli5iiS3
gesucht . Angeb . unt . .>>6243
an die »Bad . Preffe .

"

Mititäranzug
( neu ) zu kaufen ges. An -
gebot ? unter Nr . 86SLk>an
die „ Bad . Presse erbeten .

Wüudt • Hoie.
tnen >. schwar , od. aestr .
zu kaufen «esucht.

Angeb . unt . Nr . B11N4L
an die . Bad . Presse ' .

Frilhjahrs « Zacke ,
neu . für junges Mädchen
zu kaufen gesucht .

Angeb . m . Preisangabe
u . 86263 n . d . Bad . Presse .

Windjacke
Leinen zu kaufen gesucht .

Angebote unter 88242
an dte ..Bad . Presse .

"

Zu kaufen gesucht :
Neuen OffizierS - Nml âng .
OffizierV - Litewka <Bluse ),
schwarze Aiiiitörhose .

Angebote unter 86244
an die . Badische Presse ' .

Gesucht zweireihiger
Uniform ' Mantel
oder Umliann und Neber -
rolk oo . Litevka. ev.Tausch
gegen n . Militär - Mantel .
Angebote unt . Nr . SS11859
an die „ Bad . Presse '

Graue Retthose
(neu ) u. Zylinder (57 ) »«
kaufen aesncht . Angebote
unter Nr . 8628S an die
. Bad . Presse "

WreiwasWe
u. andere Mfltomafrfilnen
von ©ctbftaMuch.-r nrfuiht .
Händler Verb . Angeb. m .
« ■.•Idjrctbuttfl u. S' rciä unt .
iir . 36381 « n dte . » ad .
"refTe " erbeten .

Kleiderschrank »
poltert , gut erhalten , sowie
neuer Militlrmantel lau
fen gesucht . Angebote mit
Preis unt . Nr . SS11946 an
die .Bad . Presse' erbeten .

KNeuer Anzug od. Cnt -
* * away m. gestreifter
Lose , mittlere Figur , zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . Q311954 an die
. Bad . Presse ' erbeten .

Srautfzkleier
zu laufen gesucht . Angeb.
mit BreiS u. Nr . 8312011
an dte . Sab . Presse' erb .

AuS Privatband grob -
guterhaltener

Bodt» - Teppich
t« kauf, gesucht. Gest .
Angeb . unt . BlLlZLX) an
die »Bad . Presse ' erb .

Gasthaus mit Nealrecht ,
Fremdenzimmer , Kegcibabn.
Stellung , landwirischliftlich.
GebSuden , Nähe d . Sahn -
bafS. ist unter günstigen
Bedingungen zu verlausen .
Anfragen unter Nr . 2840a
an die Bad . Pr . zu richr .

Sevr renladles , neues

I Paar wich«

Brautschuhe
Nr. ->1 »«ist L-i -ihalbfchxh« Vi .
40 zu laufen gesucht Angebot « mit
Preis unter Nr. BI1911 an die
„Bad . Presse" .

^ Ziegenmilch
täglich „u taufen gesucht .

Angebote unter der Nr

^
6241 an i « . Äadijche

H
billig »u verkaufen . 3Sb2

.̂ nzx » Schmill «
Hupoth .» u . LienenschaftS -
Büro , Hiischiirafi « 4it

Telephon 2117 . 2 .1

Taselklavier
zu verkaufen . 3664

E «miuarstrast « ^ 1.

Zu verkaufen :
Kleiner , gebrauchter Sech-

ftein-Flvgel , (braucht neue
Filzung ) gut erhalten , ein
Paar Oifz. . L ->il .Schnf!stiefcl .
Nr . 4.1. wenig getragen ,
samt Hölzer ( FriedenSW. ) ,
1 Dtzd . Steh - u . 1 Dtzd .
Steliumlezlragen (hoch, gut
erhalt . , Nr . 40 , 41 . u . 42,
FriedenSW . Angebote unt .
Nr . 2851a an d . . Bad . Pr . '

Landauer
zu verkaufen bei WiNielm
Burlart , Wirt in Mörsch.

Siiüua 'fr WicheliwMil
stark gefedert , zu verk . 8 ^
Eltlingcn . Raitaiteriir. 1 .

. ?«S . !l! Mkl !z !Mel
abzugeben . Anfragen unt .
Nr . B120Ö4 an die . Bad .
Presse ' .
Eine Bettstatt

nuftb .. gut erh ., zu verkauf .
B1197 ^ BKrgerstr . l l .lll .r .

1 zusammenlegbares Bell
und grober Ausziehtisch,
sowie vollständ. , fast neue?
Bett zu verkaufen : Krieg-
strnke 92, Settenb ., 2 . St .,
rechts. B11S27

Gttterhalten «

Kopierpresse
preiswert zu verkaufen .

'

Angebote unt . Nr . SVbV
an die . Bad . Presse ' .

< a . i .w MUlch

leAreie M - Me
nnr einmal gebraucht .
werden baldig , abgegeben .

Anfrag . unt . Nr . 86234
an die ..Bad . Presse .

Keilapparat
Softem Ali '^ onda . ein
Heilmittel ersten Ranges
bei fast all . Erkrankungen
abzugeben . 86294
AnaartenKr . 24 , 4 . Stck.

GiasKa 'ien
zu verkaufen , L.5V m lang ,
O. HB m breit . 0 .28 m hoch,
mit 6 aufklappb . Türcheu ,
noch fatt neu . 8u erfrag ,
unter Nr . 86275 in der
. Badischen Presse ' .

2türiger »Ueiderlchranl ,
1 Kommode . Tisch , Kiicheu-
schaft, 1 « Ucherschafl, 1
Nachttisch u . einige Silber
zu verkaufen .

?>asanenstr . 7, 1 . St .
86315 >̂ rau Baur .

! tmm \ S «
75 Marl . ,u o-rk-»f«n . » 11013
BBn »»;te. 1, Tapezierwe rkstatt.

L -i -linerstrafte TT, S. St . ikt
ein polierter gkrtirank .
Stühle . Tis« . Nachttisch u.
Bilder ,u verkaufen. 36277

Stehpult
nuhb . m . 8eichn .«Schrank .
sow . gebr . Lederhandkosser
abzug . Kraufh , jkaiserallee
Nr . 25a,IV,3 —6H . IH11988

TiiliTli
"

billig zu verkauf . B12002
NuitSstraft « l « . III . lks.

I Geige . °Z\ Z'
preiswert zu verkaufen
B .^», Hirschftr . 7 . 2Tr . ,r .

Konxcrtzithcr
fast neu, billig zu verkaufen:
Wielandtstr . 6, 5. , l. 35917

System Guttmann Thpe
la , noch sehr gut im Ge -
brauch , umständehalber
zu verkaufen .

Angebote unter 86224
an die „Bad . Presse .

groger .
Betrag^riegs-Äleihe

zu verk . zum Höchitanged .
Angebote unter 86171 an
die . Bad . Presse ".

AriegsanieiheSa^
ist zu verkaufen . Nu er¬
fragen unter Nr . Bll976
in der „ Bad . Presse ' .

Hm
und ältere JabrgSn ««
werden abgegeben . Anfr .
unter Nr . ZSS8S an die
Geschst. der „ Bad . Presse '

Neue Ltderspansenliali ».
schütz« Blöße 37. »u kauf ,
aesncht . Äugevole mit
PteiSangabe unter Z6L9L
an die . Bad . Presse ' erb .

Schreibmaschine .
guterbau . .1 , « »zugeben
?lngc »>. unt . Rr . SB6112 an
dtc . Bad . Presse' erbeten.

Eleg . A « ftertrill , mit
Linoleumbel . , el . Nippes »
Stander , Portier , grün -
woll . , dkl. Tischdecke , wtz .
Bettiiderdeike ^ gb . ? nl «»t
2 m . sow. dt . MatraNeu -
dreN at . erb . z . verk . 8V ?21
S33rlf ) ffr . 50 . 4 . Et . lks.

*?« verkanfen :
Waschzuber ( Holz) , 1 Vor -
senster <a . s . Niistbeet». 1
groge Vogellietc , 3 kleine :
Walbhornst r . 12. Hth .. III .

Zu verkaufen :
'
Badewanne ,

gmerbalt ., fern . BogellSiig
(Mefslüg) : Peiertlicim . Ho
benzollernstr . 37, 4 . 2511377
4 <1 PfD . selbftger . Ä<et -

federn zu berkf . B " " '
DurmerSh « imerftr . 78 , pt .

Zeltbah «
Mark »r«sin !t? . 43. 1 Tr.

Extrastarker , fast » euer
Babn -Korb mit Gestell
für f>0 Mk . zu verkf . 8 »
erfr .Scherrstr .lk .H.II .B" '^

Schulranzen aus Veder
zu berkaufen .

' 86260
Wilhelmktrafie m , II. St .

Jagdflinte
sllr 40 .« jU verk. 3G292

Wiclandstrafie 20 . prirt .
i schöne« Bierservice

(Steingut ) , 1 Orrrenanler -
u» r, 1 Sinulcum (8ji !tr , 2
Holzgalerien . l TchirmstSn-
der , 3 :Heif,-brettcr m . Win¬
kel , 1 wollener Betteppich,
Überzüge , Militärmviie
sclbgrau 56 , älteres 5?nhr>
rab ohne Gummi zu vcr-
lausen . Zlegler . Akademie-
straße 26. Lv . II . B11S60
Eti : ige Herren - u . Dainen -

Fahrräder
mit Friedeusgummi billig
zu Verls . ff-nfirrabgefoiÄft
Kroneustrafte 35 . 36232

:ted) fast neuer
Äalbrenuer

mit prima Eumni zu »erlausen .
Anzusehen di, 7 Uhr abend »
Z » ersraaen unter Nr. BllWK
in der „Beb. Presse ."

Dunkelgraner
Gummimantel ,

Gräfte 42, blauer Seiden -
manlel , Gr . 46 . Sommee -
Heid, versch . Blusen , eleg.
ffratf , Kchrock , Zylinder ,
-vcrrentuji , Handreiseloller ,
Aettücher u . verschiedenes,
alles neu , z» verkaufe«.
B12N15 Kaiferstr . 113 TT.

Dunkelgranes Kostüm.
Gräfte 10. belleS Waschlleid
sür 16jährige ? Mädchen,
eleg . blaues RiftSkleid sür
Itjichr . Mädchen, 2 grüne
Kleider für 10—14s !' hrige
Mädchen, alles neu. vreiZ-
wert zu verlaufen . ©118S8

■ 84.j -tMM
zu verkauf,

Tullastrahe linf?.
4 ' |» Meter « 12001

Stoff ,,r™ Kleid
znverkaufend Meter - 0 ^ .

8u erfronen Bismarck -'
strafte !i7,2 . St ., übermHof ,
Zwischen 4 u . k> Uhr nodim .
•
JteuerSoniirinfln '

mijugsstoffS«'!'
Angeb . unter Nr . '611758
an die „ Bad . Vresse ' erb .

<iwei neu « tleberzi «b « r
zu verkauf , für mittl . Gr
Auaartenltr . 81 . b . Rauch .

Energischer , mit der Nkguisttion iu der Leben » -
Vers, vollkommen vertrauter gebildeter Herr mit
guten Beziehungen hier und auswärts , findet s«st«
Anstellung und kann sich Lebensstellung erwerben .

AuSführl . Bewerbungen mit Lebenslauf unter
Nr . 3829 an die . Bad . Prosse ' . 3.1

FllchMNn
gesucht

für

Wlislrit ' Jele .
Angcbo !e mit aus -

sührlich . Lebens -

' eschreibunq snker
N ' 27g0aa d ! ./a >
Presse " erdeten . 21

3 ' ,a iu reiuwolleuertngl .
^ tof2

1,60 m breit , für Herren -
od . Damenkostüm 220 Mk.
zu verkaufen . 861S7
tnhn . e>aiser ^Allee iSIU .

5 m gute Ware , dopp . breit ,
meisibiet . adzug . Angeb . u .
BN 987 an d . „ Ba d.Pr esse

'
,

6 St . hansmacherleinene
Herrenhemden , 2 St . Da -
maitbettbezüge , alles neu ,
FriedeuSware , zu verk.

3u cur . unter 3J11905
in der „Bad . Presse "

l '> Meter fchöneS Weifte -Z
^ sseincn

^

80 cm breit , preiswert ab¬
zugeben. BN91S

ü^ erdervlab 34 , Z. Stört .
Neue elegante

Plüsch -Chailelonguedecke
hunl , ;n verlauf . B1M14

Kaiferftr . 112 , 1 Tr .
Zu verkaufen

1 Bektüderwurf .
wrl «« . Handarbeit .

8u erfrg . « . Nr . Bl 1943
an die „Bad . Presse '

Herren-Fahrrad
guterhalten , mit prima
Gummt . zuverkaufen . A -
zusehen von ö—öUhrabds .
«̂ lnikstrafte 8 , 6 . Stock
links . 811856

Herrenrad
mit Freilauf u . Gummi ab-
iuacbcn : vcllortstr . 9, H '.h ..
2. Stock . £ 6229

Zerm- u . Ämemkö
mit g. Gummi abzugeben .

Naiseralle 31 . pa rt .

(Gummiber .) bill . abzugeb .
B „ »r, Kron « n ftr . 25 , Hh .. I.

Klappipßütiuogen
aevolft . . sowie Petraleu IN-
Hängelampe , runber Blii -
menlisch, alles sehr gut er-
halten , zu «erlaufen . Au-
zusehen von 4 Uhr ab.

Kaisers»? . 23 . S . 17.
Kinderlieg - u. Sitzwagen
(KorSaeslecht). «»« erhall . ,
sowie ein älterer Zwil -
lingSwagea , geeignet aufs
Land , abzugeben . Zu er-
fragen unt . Nr . SKJ52 in
der . Bad . Presse' .

(Breuna -
— » — » — bor ?, gut

erhalten , zu verk . Btl979
L i sen fr . 62 . Stb .. 4 . St .

Gehrock . Anzug
neu prima Stoff für 22k>jt
zn verkaufen . 5311878

-vanS -Tbomaftr . 15 I . r .

wchw« r siiderues

Zigaretten -Eiui
sowie Brillant -Nina zu
verkaufen . Händler verb .
Geraniensir . 13 . pari . Von
8 Uhr abends ab . ev. Sonn -
ta -iS zu beüchtig . 86L06
Garanr ' ^ t reiner

grSßere » O »am tum , z«
verkaufen . — Eilangebole
mit Preis unt . Nr . ©12000
an but $ kköc'

Ksnttrm .- Kleider
schwarz für Knaben

1 Konfirmand »Hut
2 P . Herrenstiefel

Nr . 40 und 41
einige Sportmützen

alles neu zu verkaufen . Zu
erfr . unter Nr . BllSOv b.
d. . Bad . Brette ' .

Ä neu « î fstzierSkias « «
zu verlaufen . 3311973
■ ? itHenftraft « « * , IV . t .

Zerren-Mzug.
zu verkaufe ». 86270

Akademiesir . S9. I.. Hof .

1 schw. Gehrock
AdUrvtr 17 .

R »««r gut Herresoumtel
fftr nur 65 M zu verkaufen.
Gute Wage ohne Gewicht«
auci < otllig abzugeben.

4
"«

t Herren »» clnutliut .
brnutt , Gr . 53 , 2 ® tb i t m-
m fi if e u (Ins .) , Gr . 54 ,
1 L a ll - « o p v e l , 1 P .
Wickelgamaschen zu
verlause» . B12016

Tvsiciistrasie 73 . 4. St .
Eleg . vellbr . T .- Hall ' st. übe
l!7 , ivch. Led ., neu , Gummi -
mantel f .Äiarktfrau .bill . . 4
Oberbettüch .,. Bielef .Lein
: P . eis . HantelnPetr .-
Häiigelainpe . Milchglasfch
5^ . dto . Stehlampe ZJt , 34
St . Zlianoii . Reg .-M «pp ?n
f Seife) zus . 15^ . Anzus .zw.
12 u . 4 Unr . abdS . nach 6 U
B11903 Akad » n>i,str . K «
Herrensch itbc . neu ,

2 P . 42 —43; werd . Verls «.
Fasan eustr. 24 II Hths .

Neue

Gr . 37, Friedensware zum
Preise von 50 M . z . verk.
B11962 ÜUi «<ftr . l50,lV .©11962 Jltrietftr . la « , iv .

« rar «
Nr . 43 , neu . al » Tourcu -
schuhe geeignet , zu verk .
3627 » 8irkel 13, U

Htrrkll -Äuiiievitielel
Gr . 42 ) neu zu verkaufen .
Anzus . Marieni '! r . Sl II . t.

J »u
1 Paar neu« Gummistiefel .
Ebenda 1 P . MtlttSrsNefel
zu laufen aesncht, Gr . 45 .
KlanprechMr . 20 . I . ZS1V5
Sine 7Iäbrlge

Kol » iniin elsfutc
Pony , ftettet Gänger ,
im Zug , _
Brustgelchlrr .

Sielen - ober
1 Leiterwa

Htn ein- od . zweispännig .
i guterhaltener Herb , 1
Sportwagen , t P . irabt
radschläu» c KriebenSW.) ,
los. zu verlausen . Ak>Ä»
Wolfartsweier , Sau » 5K.

BraMMicheSillte
sehr zuverlässiges Reit >
Pferd , prima Iagdpferd
ganz besonder » schönen ,
freien Schritt , sehr gute
Gänge . auch einspännig
gefahren , zn verkaufen
4 . @ 41 . Drag . 21 .

Vlsenz bei Bruchsal .

Rehpinscher
zu verk. Porks . r . 24 , VI ,

Clhölie
»u verkauf «« . D11982
Werder «« . VI , Stb . 1 . St .

Milchzieae
baldüammend u .»in7vikn
tun u . Rammler zu verk .
B11VS3 J . Kohrer .

Sardstr . 20 . 2. Et

2 S(i] l«!i)lt(il
'llje

in verkauf «« oder gegen
neu «« Militörmant « ! »u
» ertansch « n. 8u « rfr . ind .
„ Bad . Viefir unt . flWM .

oette Gans
3S2L W«/rKr IJLJIL

i jmge 3n<f)ii)fl!)ne
zu v « '. kausen . 3020

<\)peil >etuai ) « >« L

Tüchtiger , zunger

Arszchlfe
mit guter Handschrift , wo -
möalich vom Bankfach , g«-
sucht . Angebote unter
Nr . 3653 an die . Badische

^resse' erbeten .

Hml f
mit Büroarbeiten vertraut
( Korrespondenz, Schrctbma -
schine, Tienogravbie ) sofort
gesucht . Nur Ängevote m .
Bild werd . berücksichtigt u.
Str. 36239 an d . . Bad . Pr ."

gRgeres graulein,
da » Schreibmaschine und
Steuociraphie beherrscht ,
aushilfsweise f . 2 Monate
aesuit ' t . 8u melden von
10 - 12 IM 863«

Rüppurrersir . La , Büro .

BtckM»SIMsM.
welche dem Haushalt vor »
zustehen vermag und im
Nähen bewandert ist, wird
f . sof . oder 1 . Apr . gesucht .
Mädchen Vorhand . 8676a
Hprckerfl . SKitterslr . 8 , lt .

Tttchtiye

Köchin,
die besonder » sorg -
faltig und gut kocht ,
bei hohem Lohn für
sofort od . auf I .April
in feinen Haushalt
nach Baden - Baden
gesucht .

Angebote mtt8eug -
n issen unt . Nr . L85L
au die „ Bad . Presse '

WÄlleiWöSKen
gesucht zu kleiner Familie .
Vorzust . zwischen 11 -3 Uhr .

Belfortftr . « .
B11970 parterre .

MkLMMW -
KelelllKM

sucht rührige Mitarbeiter
<>eg . hohe Provision . Evtl .
erfolgt fest« Ansiellung .
Angeb . unt . ,1 . IOJ22 an
Haasenstein & Vogler A.-G..
Karlsrulio . 2757a .2 .S

Einige tüchtige

Vertreter
bei hohem Einkommen für
Lebeus - Verfich . gesucht .

Näh . unter Nr . B1180G
durch die ..Bad . Presse '

WN Iii! KM
uab Soiilto« ! i

Hoher Verdienst ist zu
erzielen durch Berkauf
meines überall benötigten
DolKsmassenartikieZs .

Rüppurrersir . S « . Büro .

Existenzftchende
ethalten vo ?,ügl. « u»iild ° . in
Massage u . Badesach. K -stenl.
Ardeiisnochwei » . Prol » elte . b.
Slnsragen Rückpart« erbeten .
12*3a ?, » «<>!»!«
Hvaint - lmtllii Hjd<n - Eag (» .
Mectianiker , Elektriker

Schloffer , Dreher
Blontea « ete ., welch » im Berus
tiotmäti» streben, « e l . lostenl»?
die Broschilrei „ v »f n»ua

von ? >,«. ü - vxlen,
Bremen , S erdeuerslt . Ü». 24- ',a

e «U>stän » ig « r 3Ö65.2. 1

Firn t.DfMior
kllr dauernd sof . « efncht .
»t . O . Austusttuiot ,

Ltssingstralie 3.

Aüein -Mödchen .
das schon gedient bat und
kochen kann , aus 15. März
oder 1 . April gesucht.
Frau Buchdruckereibesttzer

Lt « inl »aus «r . ,^ a
?t »den -Baden . ^ irfitentai

Eejucht aus IV Märt

tu cht . Mädchen
da , aut lochen lann mit guten
Zeuqnlffen. Vorzustellen »orm.
l>i« 11 Uhr. nachm . 2 dl» 4 Uhr .

Freifrau v. Roodor ,
SKSS «oifefft» 158.

Anständig . Mädchen.
welches au » Liebe zu « in
dern bat . aus sofort oder
Witter sllr kleinen Haushalt
gesucht , ftrau Zahlmeister
Zern!: , Turlacher Allee 39 .
Part . 311143

Jg . Mann . Utffz . . vom
Felde zurück , snchtLebens -
fteNnna . am liebsten Ver -
trauensposten . Kaulion k.
gest. w. Aug . u . Nr . B11939
an Die ..Bad . Presse ' erb .

'Gewandter , vielgereister,
lvarenkundig . Kaufmann >n
den besten Jahren , der vor
dem Kriege mit ausgezeich-
neiem Erfolg in der Batt «
brauche tätig war , sucht

Vertretungen
|f. Baden in gangbaren <?r»
zeugnissen. Angebote unter
Rr . B11904 an bie . Bab .
Presse' .
Junger , strebsamer Mann

(Kriegsbeschädigter ) fU'l't
8tellnnj ?

alS Bllrvdiener oder Ein »
kassiere». Kaulion lann ge-
stellt werden . Angevote u.
Nr . Z6170 an d. „« ab . Pr .-

» Ilses NZWen,
da» schon in Stellung war ,
u . einem Haushalt vorjteh .
kann . fuchtsof .Ttellungin
Rellaur . od. frauenl . Haus -
balt . Angeb . unt . Nr . 86288
an die „Bad . Presse .

Wer weist
iu?»ger Frau. 3G Jahre alt , die
über 2000 . — Mk. verfügt , loh .
nendeBeschüstigukgnach .Dieselbe
würde auch u . Geschäft ober
Filiale übernehmen . Angebote
u. Nr. 3*152 an die „Bad. Pr .'^

Jüngere
Verkäuferin

Papier - und Galanterie -
warenbr . , s. Stellung aus
I . Slpril ob . später . Angeb.
unter Nr . B1201U an die
. Bad . Presse" erbeten.

Vjewandt «» .»ii >nm « r«
miidchen sucht Stellung
na » auSw .z. 1 . April . Ang .
u . B118S0 a . d . „ Bad . Pr .

'

2—3 miibl . Zimmer
m . elektr . Licht u . Kiichenbe «
nfttung zn verm . : 9! onmck-
anldiK 17. l . BNSl «

:vtübli « rt«<i 8tiunt «r
mit Pension auf sofort an
vermietrn . Z6304

Leopold ftr . 13. Ii .
Ein gut möbl . Zimmer

sof. zu vermieten . 862S7 .
Nhlandstr , 34 , lll rechts .

Saud. Mädchen
da » schon in Stelle war , aur
sofort tagSüb . gef . 86236
Schumaiinslr . j , part . lks .

Krau od . Mädchen
gesucht , für balbtagc oder
einige Stunde » im Tag , f .
Hausarbeit in Nein. Hans -
Halt . SSo ? sggt unter Ar .
» 11880 die . Bab . Presse" .

RfMcbea

MiHWenlAMt
oder Jalkenarb «it «rin .

sowie 86227

M KM- » Weil '
MMmeii

sof . bei gut . Lohn ««sucht .
S . ^ olk . k '

oi ' ilouls
W « rkstätie für moderne

Frauititleiduug ,
Kreuzslra ^ « Nr . ZV .

Gärtner
für 8 >er - » . Gemüsegarten
gesucht . L793a .2 .L
Fabrikant Karl Egqemann ,

Kleinlaiisen 'ourq a Rh .

vtrküfm »
welch« in der Hans »
haltnnoS - Brauch « be-
wandert ist, per sofort od.
später « «sucht . 3670 .2.1
IV . Hebelser »
Haus - u. Küchcngtrkte

tli>erderplan 3 <>.
In seine Konditorei

ohne CafS wird nette » ,
einfache »

Fräulein
m. guten Umgangsformen
u. mögl . BranchetenntniS
p«r Ende März gesucht .

Gefl . Angebote mit 8eug -
niSabschristeii unt .Nr .3637
an die „ Bad . Presse " erbet
Zu 3 erwachse » . Personen

aus gleich oder längsten»
hlö 1 . April gut empiohlen.

Zimmemsdchsn
da» näheu »am», gekuckt .
v »n » stelle« mozneaji ». 9
»U 11 u. aachmllt . >. SP/,
»U 444 Uhr In » iajtwin »-
fttutlf 2, i . 3642

» es. -i Jürtit . i ' MMif «.
evtl . ©tüte f . Küche und
Haus z . 1 . Mai o. Ib . April .

für ^ üÄ «
u . Haush .

auf 15 .März aes . Bll964
Winterstr . S«». z . Schweiz .

Mädchen - Gesnch .
Fleißiges Mädchen al «

Alleinmädchen auf sofort
oder 15. März gesucht .

7hr«tt M . Kalz « r ,
86317 Mathystr . 42 . tV.

welch« sclb ständig aar -
nieren kann , auf IS . März
«« sucht . B1183S
f . Wi»5l«r , Durmersheim .

Putz 'Zuarbeitertn
in kl . Etagengeschäft sofort
oder später gesucht . Auf
Wunsch Pension im Haus «.

Hftatz , Pf »rzd «im .
2573a Ebersieinstr . 18.

Taillen « n .
Rockarbeiterinne «
sowie .̂ rarteiterwnen ««'«cht.
Z>" > K . «lellcri . Aniallenstr . 71

Nock - u . Taillen-
Ardeiterinnen

sofort gesucht . 2883
ModewerkstLtteu

Emmy ftchoch
Her renttraDe 11^

Merl «.
" - Sr

tadell . au » b . kann , wird
j. W . einen Tag i. Hau .»
genommen . B11937
Bi hm, Bismarcksir . 57 , ll

Lehrmädchen
Tochter achtbarer Eltern
zum 1 . April geg . sofort .
V«rgütutnl gesucht .

jr . <s . iiöiie .
SS11965 Kaiser !»« . ' »> . t .

Bessere Frau
od . Mädchen f . Zimmer -
arbeit von 9—12 Ubr «e -
sncht . Vorsteven 8- - 10
und 2— 3 Uhr l» t«pb « nt »u-
strahe SS. 4. St . B12049

Putzfrau
saubere , ehrl . sür wöchent -
lich Freitag od . SamStag
den ganzen Tag bei gutem
Lohn gesucht , Bl 1774
H - ft. Dounladlir . 7. II.

Putzfrau
für Mniwoch Seti «ills (t und fit
Sici '-aa oder Sam»tajj vor» ,
abt* nachmittag» zeiucht. ;ÄJ8

aO ajjf . Velolznun « der
mir auf 1 . Äpril « ine
3 — 4 Zimmerwobnnu ».
evtl . 2 Ziminerw . besorgt .
Angebote unt . B12O5O an
die Bad . Presse erbeten .

Gesucht
für lg . lindert . Ehepaar ».
1. 4. ob. 1. 5. 19 möblierte
ober unmöblierte

Z- Zimmerwohnung
mit Küche tn guter Lage
Karlsruhes . Angeb . un ».
Z6094 an blt . Bab . Pr .'

« . o . 2 - «jimwerwohnun «
>« sucht geg. Tausch « iner
lein . 4»8immerwohnung .

Angeb . unt . Nr . BH94k >
an die . Bad . Prene ' erb .

Mittl . Beamter sucht jof.
oder bis 1. April
Zwemmmenoohmnlg ;
Ucvernimml ev. ble Hans -
Verwaltung . Anged . unt .
>81195* an die Bab . Pr .

üiTSiÜerüi
Wohn - u . Schlafzimmer
in ruhigem Haus « v. höd.
Staatsbeamten « « fncht .
Südweststadt bevorzugt .
Einzug kqnn sof . erfolgen .
Angebote unter Nr . 11940
an die . Bad . Presse ' « rb .in dil
"ÜKfiii>«ht
möbl. Zimmer

von rnhigcm Herrn . Ang .
unter S!r . ZW7S an dt?
„Bab . Presse" erdeten.

Herr sucht gut möbliert .

Zimmer
möglichst nahe der Reich»-
dank .

Angeb . unt . Nr . B11816
an die „ Bad . Presse ' .

Sehr solide Dame <Be«
amtin ^ sucht gut möbliert .

Zimmer
Südwesistadt bevor » . An¬
gebote unter Nr . 3649 an
die . Bad . Presse ' erbeten .

Besserer Arbeiter
sucht sof. möbl . 8im . b. ruh .
Leuten . Angebot unter .
86240 an die Bad . Presse .

Besserer Ardeiter
kucht eins . möbl . Zimmer
im Zentr . de» Marltpl . cc
lege : -. Angebote unt . Ar .

an die Bad . Presse .
Möbl . Zimmer sof. von

dejs. Herrn fürdauernd gei .
Angeb . m . Pr . unt . P. 1067
an Haasenstein &. Ävftlrr .
A . - G . , Karlsruh «. ir?861n

*<!, - mötmerti "

Zimmer,
»o« tauennifter p. 1 . IV .,
nflchft Narktpl . gel. Angeb.
U. Ar . zmn an bte . Bad .
Presse' .

Hioei !Lr .,d« rs, ' ch«n | üc
sofort oder 16. Mar »

möbl Zimmer
mit 2 Betiin in der Süd -

,.uu,„. . ltadt Angcd . unt £ 1305 •

«umtW » M« J m ich JW ». « « Sc « cd.
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Verwandten , Freunden nnd Bekannten die traurige
Nachricht , dass heute nachmittag 3 Uhr mein heiss -

geliebter Gatte , unser treubesorgter Vater , Bruder u . Onkel

Hugo Hengst
Ingenieur a. D.

nach langem schwerem Leiden sanft entschlafen ist
Karlsrnhe , den 4 . M &rz 1919 .
Eisenlohrstrasse 45- B12041

In tiefer Trauer :

M^rie Hengst Wwe . , geb . Brunst.
Elisabeth Hengst. Adolf Hengst.
Lilli Hengst . Wera Hengst.
Elise Rosenfeld . geb . Hengst . i
Richard Hengst , Architekt , Oberkirch.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 7. März 1919, um
V«1 Uhr mittags von der Friedhofkapelle aus statt .

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Kollegen und Bekannten

die traurige Mitteilung , daß mein lieber
Bruder , unser guter Schwager und Onkel

Ludwig Bilharz
heule früh nach kurzer , schwerer Krank¬
heit , versehen mit den hl . Sterbsakramenten ,
im Alter von 66 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebener .

Johanna Bilharz.
Karlsruh « , Kenzingen , 5 . März 1919 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den
8 . März, nachmittags 4 Uhr , in Kenzingan
statt B11961

Mi

Gestern abend verschied ntier -
wartet rasch an einem Herzschlag
mein lieber Mann , unser guter Vater

Julius Hirsner.
Karlsruhe , den 6 . März 1919.

Auguste Klrsner,
geb . ObermOller

Gertrud Klrsner
Z6279 Elisabeth Klrsner .

Die Feuerbestattung findet im hie¬
sigen Krematorium am Samstag , den
8 . März , nachmittags 3 Uhr statt .

Todes - Anzseige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß meine liebe Mutter, unsere Groß¬
mutter , Tante und Schwägerin
Frau Marie Pfeffircger

geb. Geisel
im vollendeten 75. Lebensjahre nach langem ,
schweren Leiden , versehen mit den hl. Sterb¬
sakramenten , durch einen sanften Tod erlöst
wurde . Um stilles Beileid bitten :

Anna Kleber , geb. Pfeffinger.
Georg Kleber . Emil Kleber .
Karlsruhe , den 6. März 1919.
Beerdigung findet am Samstag mittag 4 Uhr

auf dem Mühlburger Friedhof statt . Z6296
Trauerhaus : Weltzienstraüe 88.
Beileidsbesuche dankend abgelehnt .

PS

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , die schönen Kranzspenden und die
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte
bei dem Hinscheiden unseres lieben Sohnes ,
Bruders , Schwagers und Onkels

EmilTenscher
sprechen wir «jnf diesem Wege unseren
herzl chsten l^ k aus . I B12029
Im Namen der lieftrauernd Hinterbliebenen :

Familie Tenscher .
Karlsruh « , den 6 . März 1919 .

5 000 Silo lottiereilesi
13 mm rund , sowrt greifbar abzugeben . Angebote
unter Nr . «u die . Bad . Preise ".

kZrüaänvßEv ,
Maschinen und

| gewerbl Anlagen [
40jährige Praxis .

[ Neueste Schulzeintrag - 1
I ungen , vorzugsw . Spar - 6

u , trs .- Art . Pro Zusam - I
menstellg . v . 65 St . 10 iA. 1
geg . Voreinsend . d. Betr .!

j d . d . Patentanwalt -Büro . I
j Anregung u . UnterstUtzg .

bei dem B „ .WI|<
| Entwerfen y. Neuerung . !

Sclmlzberecliligt
I ist jede, auch die kleinste !
I gewerbL Verbesserung !
] von F.inrichtiing' teilenl
1 leder Art und bedeutel J
geistiges Eigenluin.

IM«
Karlsruhe . Tel . 1.303 . (

Vor Verls !! Mt
nur frühzeitige Erneuer -
nng der Preuftilch -lüdd .
klafsenlokezur3 . ZieHung .
Äauflofe sind noch erhält -
Ilch 36S4.2.1•U ' /. T eil

15 30 60 120 M .

Ludwig Götz ,
Bad . Lotterieeinnehmer ,
Hebelftr . 11 , b. Rathaus .

Bad . -Batfen
Geld -Lotterie

Ziehung 21. März .
Hauptgewinn bar :

10000 M .
2I65 Geldgewinne :

23000 M .
Lose a 1 Mk., Porta u . 1

Lis ;e 40 Pfg . empfiehlt 1
Lotterie - Unternehmer

J . Stürmer ,
Mani haim D I, I.

Karlsruhe : Fr . Pcc 'ier ,
Zirkel 30 ; Carl Götz ,

!
llebelstr . 11 | 15 ; » nt
weilsr , Fr . Brüniert , M . I
Ge >tm . 2600a I

Achtung !
Friseure u. Damen.

Haarwanaen u . Kämme
werden prompt und sauber
repariert . 36258 .2 . 1

Lieferzeit drei Tage .
Marieustraße 35,. 3. St .

tri« I !
Handschrifturteil 2 Jt u .
Porto . O . Dittman « .
M327 Hirschstr . 91 . pnrt .

Wegen Aufgabe der
Fabrikation verkaufe ich
eine größere Partie best-
bewährter

Kochkisten
h. WenWWer

von Jl 10 .— bis 17 .50 ,
anstatt wie früher Jl 30 .—
bis 45.—. Das Maß der
Töpfe von Henkel zu
Henkel genommen , iit mit -
zubringen . Dieselben kön°
nen innerhalb v Tagen
tta ierstraße 14s

besichtigt werden . 2858c:

Welcher Gärtner
liefert täglich Sehnltt -
blninsn ab 1 . April ?

Dingel' , unt . ?! r . BH947
an die . Bad . Presse " erb .

Amtliche Bekanntmachungen .
Arbeiter - tm> AagestelltenauS -

, . schliffe betr.
Soweit ,n denjenigen Betrieben , in denen nadi « in

Abschnitt II der Verordnung des Rats der Volks -
beauftragten vom 23 . Dezember 1918 ( R .G .Bl . S .
1456) Arbeitcrausschüsse und Angestelltenausschnssc
zu errichten oder neu zu wählen sind , die Wahlen
dieser Ausschüsse noch nicht stattgefunden haben,
werden die in Frage kommenden Betriebe aufae -
fordert , die Wahlen unverzüglich vorzunehmen . Die
sofortige Einsetzung der genannten Ausschüsse ist im
Hinblick auf oie ihnen durch verschiedene neue
Reichsverordnungen zugewiesenen Aufgaben , insbe -
sondere die Mitwirkung bei der Entlassung von
Arbeitern oder Angestellten , sehr dringlich . Wir
machen besonders darauf aufmerksam , daß jeder
Betrieb , jede Verwaltung und jedes Büro , in denen
in der Regel mindestens 20 Arbeiter oder Angestellte
beschäftigt werden , tnt Ausschüsse nach den neuen

den Vollzug c>es § 11 des Reichsgesetzes über den
baterländischen Hilfsdienst betr . IGes .» u . V .O .Bl .
S . 7) , erlassene Wahlordnung mit den durch die Ver¬
ordnung des Ministeriums des Innern vom 7. Feb¬
ruar 1919 iGef .- u . V .O .Bl . « . 36 ) angeordneten
Abänderungen . Die Umständlichkeit des Wahlver -
fahrens dürfte in der Praxis nicht so erschwerend
wirken , wie es d ' N Anschein haben könnte , wenn in
den an Zahl weit überwiegenden kleinen und mitt -
leren Betrieben durch die Vorarbeit der Organisati -
onen eine Verständigung herbeigeführt werden wirb ,
die eine ewenUicfc? Wahl unnötig macht oder sie doch
auf zwei Listen beschränkt .

Die Wahlen sollen iuinichst bis zum 15. t»S . Mt3 .
vollzogen sein . Wir ersuchen die in Frage kommen -,
den Betriebe , uns den Vollzug der Wahlen auzu -
zeigen , soweit das nock nicht geschehen ist.

Karlsruhe , den 3. März 1919 . 3657
Bezirksamt — Polizeidirektion . O .- Z . 73.

Bei der hiesigen Polizeivirektion sind noch Schutz-
mannsstellen zu besetzen. Geeignete Bewerber aus
der Zahl der Unteroffiziere , nicht über 32 Iabre alt ,
wollen sich bei unterzeichneter Stelle unter Vorlage
eines Lebenslaufes und der Militärpapiere melden .

Karlsruhe , den 3. März 1919 , 3659
Bezirksamt — Polizeidirektion .

Dem Heinrich Müller , wohnhaft in Karlsruhe ,
Humboldtstr . Nr . 24 , wird gemäß 8 1 der Verordnung
Gr . Ministeriums des Innern vom 27. 2. 1916
vorbehaltlich jederzeitigen Widerruf ? die Genehmi -
futng erteilt , in Baden gewerbsmäßig Rindvieh ,
Schweine , « chafe und Ziegen zur Weiterveräußerung
für sich oder iür einen andern zu erwerben oder
Angebote auf diese Tiere aufzusuchen . 3655

0 -- S . >4 .
Karlsruhe , den 17 . Februar 1919.

Bezirksamt .
Tie Bekämpfung der Maul - » nd
Klauenseuche betr .

Im Stalle des Bonifaz Ketterer und im Farren -
stall in OberöwiSheim . Amt Bruchsal , ist die Maul -
und Klauenseuche ausgebrochen . 365S

Karlsruhe , den 3 . März 1919.
Bezirksamt . C . vi . 72.

Lebensmittelmarke « !
Für verfallene . verloren « und sonst abbanden -

gekommene Lebensmittelmarken kann Grsat , nickt
gewährt werden . 3671

Karlsruhe , den 28. Februar 1919.
wahrnngsmittelamt der gtabt ffarHruhe .

Freiwillige

GMM -Attsteigttunjj .
Die Gastwirtschaft „zur RetlkiSpoft- ( früher Blerbr.

Amann) in Mül,Ihausen (Amt Wtestoch ) wird mit In
ventar am

Mittwoch , de » 26 . Marz , vormittag » 10 Uhr ,
durch Herrn Nota .' Kieser . aus dem RatdauS dorten .
unter günstigen Bedingungen versteigert . Uebcrnahme
aus Wunsch sofort .

In dem Anwesen wurde MS 1914 eine

Metzgerei
ein vierdevot einer Grostbrauere «. sowie eine » rannt-
wein-Brennerei betrieben : Vrcnn-Kontingent besteht nech.

Außer dem zweistöck. Wtrtschastsgebilude sind Schlacht -
Heus , Brennhaus . LandwirtschastSgebSude . sowie grobe
Kellereien vorhanden. B11407

Näh. Auöfunst erteilt: I . « mann Wwe. . MÜHINamcn .

Kohlenmangel
im Klein - oder Großbetrieb

bei Aufstellung von 2778a

KÖRTING
Dieselmotoren !

In Friedensausführung noch in
verschiedenen Größen ab La¬
ger in kurzer Frist lieferbar .

Gebr. Körting
Hannover - Linden .

WS

Versteigerung
Morgen Freitag : nachmittag 2 1/«

versteigern wir

im grossen Festsaale Hotel Sennacia
eine grössere Anzahl Gegenstände au »

Bronze , Porzellan u . Kristall ,
ältere nnd moderne ©clgemälde ,

einen antiken Gobelin ,
Feudalen , SchatnHen , Medaillen ,

ferner .
130 Stück ausgestopfte und aufgesetzte , meist

exotische Vögel .
Müller & Griff, KÄ "'

Heirat .
Witwer Ans . 30er, evgl .,

unter . Staatsbeamter,mit
2 Äindern im Alter von 5
u . 10 Jahren , wünsckt .nit
einem Fräulein gemütvoll .
Cliaralters , gesetzt. Alters ,
welches Liebe zu Kindern
hat . in >Vri «fw «chsel zu
treten zwecks bald . Seirot .
Etw . Vermögen erwünscht .
Werte Angebote mit Bild
unter Nr . ZtiZLS an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse "

.erbeten .

Utilerwindfeuerungen
undWoksbredjjer

baut
Matohincnfabrik Louis Nagel, Karlsrehe -MüMburg.

Ein Waggon

Kohlenherde
3669 emailliert und lackiert ,
eingetroffen . Grosse Auwahl .

N . Hebeisen , Hanstuit -in^ n
WordorstraSa 36 — Telephon 1685.
Klauprechtstr . 2 — Telephon 2749 .

Arbeiter , mitte der 30er
Jahre , sucht mit häuslich .

. Fräulein in Brief -
el zu treten »w . spät.eirat .

unge Witwe nicht aus -
geschlossen. Angebote unt .
Nr. BllgS « an die . Ba . .
Presse " erbeten .

Heirats -Gesuch.
Witwe , 40 Jahre , evgl .,

in guten Verhältnissen ,mit 1 Sohn , sucht sich mit
niederem Beamten oder
besser. Geschäftsmann zu
verehelichen . Angeb. bel .
unter Nr. B11941 an die
, ^ ad. Presse " .

Heirat .
Besserer <ÄeicyiiI!Smann,ai , ia (we alt , ev ., mit an-

gcncyui. Cyaraltcr u. in
gul . Verhältnissen, wllnsldt
mit jung ., gcvili>. Frau-
lein, aucy vom Lande od.
linderlol . Wwe. mit Vcr<
»lögen in Verbindung zu
treten . Damen, welche
tireiibe an einem ausstchts-
reichen , gut renorn. Ge-
IchSst baden u . aus ideale
Levensgemeinschast reflel-
tieren, wollen gesl . ihre
Adresse, mögt, mit Bild ,
welch , jurüaerst., unt. Nr.
.'ZK251 an die „Badilcho
presse " einsenden .

Suche für meine Schwe-
ster , welche au >. guter » n-
inilie, ev . , mit angenehm.
Autzern . 151)00 Jt hierin .,
später mehr , -nit einem
Herrn auSg. 20et, mittler.
Süemnt. od . Lehrer zw . sp .

Heirat
in Perb. zu treten . Nur
ernstgem . ?lngedote mit nä-
Heren Angaben unter Nr.
L642a an die . Bad . Presse ".

Heiraf .
Herr . rat» . . R . Ossi, . . M

I . , in stillerer Lebensstell .
mit üN lXW . H Bcrrnög : n ,
wünscht mit gut » risiliPcm
Üräulcin, nicht unt . Ü3 I .,
in Verbindung zu trcien.
<s-lwa^ Vcrm . erwünscht .
Angebote mit Aermögen«-
angade und Bild unt . Nr.
2841n an die Bad . Presse.

Heirai .
Fräulein . 25 Jahre alt ,

evan? ., mit einein Bcrmö-
gen von 80 000 M . mustt .
und nainrliebend und gut
dänSlich erzogen , sucht die
Bekanntjchast eine? aebil-
det : n Herrn zweck ..« ivaicrer
Heirat. Nur solche wollen
sich melden , weiche eine
Frau zu schävcn wissen .
Staatsveaniier bevorzugt.
Verschwiegenheit ^ng 'sichcrt
und verlangt - AmuOotc
unter Nr . » 1181-1 an die
. Badtsche Presse ' - rbeteu .

Heirat .
ötef . , tüchtig . Mädchen 24

I . m . 2 nett . Kind , wünscht
sich ni. einem lieb. Mann zu
vcrbetr . Vermögen reines.
Ang . n. gl 1873 a . Bad .Pr .

yriulein anS guter Fa-
mtlte vom Lande , 24 I .
alt . kath. , mit BermSgen,
wünscht mit Herrn mit
<"che». SevenZsteMing . Wit¬
wer ofine Kinder nicht
ausgeschlossen , dewnnt zu
werden zwecks baldiger

Betrat .
« naeb. unter Nr . AkllZ

an dir .Bad . Presse ' erb .

Heiratsgesuch .
Fräulein . 2S Jahre « lt.

wünscht mit einem Sand-
ta Briefwechsel zu

»Win», ,w«tt baldiger Hei.
rat. Kons . katd. Phot »«
graphte erwünscht . Ver-
schwiegenbeit Ehrensache .
Angeb. unter Nr. 274?«

polllagernd Enge».

Verband MiMB
Ortsgruppe KspMe . 0 ,

Tonnta « , den v . Mär » lvli >, vormittags
'
.' l'

im Saale des Konservatorwm « . wofie" " .

Versammlü ^ '

TageSorv « « » g :
1 . Bericht über den Stand der Arbeite».
2 . Aussprache . . 9^
3. Wahl des Vorstände ? der Ortsgruppe . ^

ES wird um möglichst vollzähl . ErsÄ «in»n
Interessenten als Gäste willkommen .

Die Arbeitskommisiisn mt r,
zur Erritl tung einer Musikerk am ^ -

K . V . V . ;
Heute abend keine Zusamm en

^
u

Samstags Herren - AbggE^

! ! Heirats-Auskünste- '.
über Vermögen , Familienverhältnisse und ^ ^ sofe
Erhebungen in Ehescheidung?- und
erledigt unter strengster Verschwiegenheit » '
Detektiv-Zentral « u. Auskunftei „ iierto

Jnh . Karl Jung , Polizeibeamier a .
^

Karlsruhe . Orrbnriwacnftr . 29a . Sinei - JS — ■g

Hals- a. Lusipenleideri
aller Art, wie Katarrhen , !?!d?rtulösen
erzielten , wis zahlreiche Mitteilungen vo»

leidenden einwandfrei beroeife «,
Rotoliu - Villen

in jahrelanger Praxis —

Huslca , VerscblsiiauBfi ,
euch« im matn U. »"' %>

ÄStjKtntBMit Sofcen ilchralch! « rp.tmein »« tt ®"J
ein. - HtJj • isj bie Sch-cht-I jufc— 3K. I« •»«" AM »" »
ntcht oottälis , auch bltetl oon '( W !>» -ch

« ■. . taiHlcht gtoiatra I»K««I»»

Plcrt & Cie . . Berti» SW . SS-

Stoffschs ^e
werden angefertigt .
Rasche Bedienung . B, « «,
tlörnerAr . 38 , lll . rechts.

Bett - Federn
Füllfedern per Pfd. Jt 3.—,
zart und weich Jl 4 .&0,
Halbdaunen Ji 6 .— ,

do. gutfüllend JC 7 .50.
Gänse -Federn :

llalbweiße Halbdaunen
9 .— , do . weili Jl 12 .—,

do. hochfein u . daunen¬
reich Jl 13.50 b . Ji l (i.— ,
Sclileiss - Federn Jl 9 .50.
weich und daunenreich
Jl 12 .50, graue Daunen,
schwellend .* 15 50 , weis¬
ser Daunenflaum Jl 18.—
bis Jl 25.— .
wma Betten bss
aus guten Inlett-Ersatz¬
stoffen. Master u. Katalog
frei. Nichtgefallend, Geld
zurück . 70000 Kunden ,

22000 Dankschreiben.
BettfederngroOhandtuna

Th - Kranefass, Gösset 55 .
Aeltestes u . größtes Ver¬
sandhaus daselbst . 248J

AIMMellMm »
Mm , Satmonite
kauft fortwährend 13508
An - und Bertausgeschiift
Levy , Marlgrasenstr .22.

ßeegrag ^MMW
zum Anfertigen
schuhen . Matten ,

v . Hau »-
Einbin -

den von Flaschen . Leitun -
gen ic. empfiehlt 2752a3 .2

J . U . Dira ,
Gi « ae » a. Sil « . Württbg .

Oir sirttl FliU « ff
und , u welchem Preis ?

Angeb/unt . Nr . L1194 !̂

an die . Bad . Pre « e' er ».

OberprimaneriÄft
,u, . gesucht-
!öiiti »0_22L£i-

Acht, o
lil äfi - » di« — ~T̂ W .
Geld iä/ayp^ i1
»llssaloidsi».

jlngeb .jint . Jü r ,jB 11 94^ j a» ^

itiBcu.
Aug«*4

m
^ ^K » rl s r Ub • » 'r

2117̂ ^"

Gsrtengeltin ^ ^
beim Beier-m -«^ ä ^ t(
-von zu

°
unt. Rr.
-Mab, treffe—

Darleh ^ ^ -i!'

gibt ©elMtieWt

Wer

W - iher ®
J (it

(«ociöef 'J - -»oaierstr

0egcn »t.
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